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die Emdener Frage

Handelsminiſter Dr Sydow
Bei Erörterung dieſes Geſetzentwurfs iſt zweimal die Frage

aufgeworfen wie ſich die Stellungnahme der Regierung zu dem
einerſeits von der Deutſchen er e h
andererſeits von der Hamburg Amerika Linie und dem
Nord deutſchen Lloyd gemachten Angebot auf Ein
richtung von Dampfſchiffahrtslinien füber
Emden rechtfertigen laſſe Erſt vor wenigen Tagen ſind die
Verhandlungen zu einem feſten Abſchluß gediehen und ſo kann
ich mich erſt jetzt darüber offen ausſprechen Wie Sie wiſſen hat
die Deutſche Reederei Geſellſchaft beim Bundesrat die Erteiluneiner n h von Emden nach
Amerika nachgeſucht und im Falle der Gewährung eine
vierzehntägige Schiffsfolge von Emden nach Newyork verſprochen

Gleichzeitig lagen aber die Geſuche der Hamburg Amerika
Linie und des Bremer Lloyd vor die entweder in derſelben
Weiſe wie die Deutſche Reederei Geſellſchaft vorſchlugen von
Emden ausgehend eine Linie nach Newyork einzurichten oder
aber in Emden anzuhalten und von einem anderen deutſchen

r ausgehend r Diner nach Newyork in vierzehntägigerFolge und daneben nach Südamerika Oſtaſien und
Auſtralien in vierwöchiger Folge insgeſamt alſo fünf Ver
bindungen in vier Wochen zu ſchaffen Der Bundesrat hat das
Geſuch der Deutſchen Reederei Geſellſchaft abgelehnt weil er ein
Bedürfnis nach neuen Auswanderungsunternehmungen angeſichts
der nichtſteigenden deutſchen Auswanderung nicht anerkannte für

die von der Deutſchen Reederei Geſellſchaft in Ausſicht geſtellte

zu beſprechen

Heranziehung von Auswanderern von Rotterdam und Antwerven
nach Emden keine Wahrſcheinlichkeit annahm und für die be
ſtehenden deutſchen Linien eine empfindliche
Konkurrenz befürchtete Dagegen hat ſich der Bundesrat
bereit erklärt die von den beiden Geſellſchaften für Emden an
gebotenen Verbindungen unter den berührten Vorausſetzungen
zu erteilen Die Entſcheidung des Bunbesrats entſpricht durch
aus der bisher von ihm beobachteten Praxis

Die Erwariungen die die Deutſche Reederei Geſellſchaft und
iweilig auch die Vertreter der Stadt Emden S die Erfüllung
s Konzeſſionswunſches der Deutſchen Reederei Geſellſchaft knüp

fen gehen nach Auffaſſung der Regierung weit über das hinaus
was bei rubiger Erwägung für Emden zu erwarten ſteht Der
Paſſagierverkehr kann hier vollſtändig ausſchalten Wer die

brt nach Amerifa verkürzen will wird es vorzieben das Schiff
n belgiſchen oder engliſchen Häfen zu beſteigen Emden bat aber

einen eigentlichen Handel im Weltverkehr noch nicht und ſein
natürliches Hinterland das rheiniſch weſtfäliſche Jnduſtrierevier

n nach Amerika nicht ab Die Deutſche Reederei Geſellſchaft
möchte natürlich den jetzt über Rotterdam und Antwerven geben
den Auswandererverkeör zum Teil nach Emden ziehen
und rechn te auf 10 Prozent des geſamten kontinentalen Aus
wandererverkebrs Dieſe Berechnung hat aber Wahrſcheinlichkeit
nicht für ſich Die Ablenkung des Verkehrs von Rotterdam und
Antwerven hängt ja nicht von dem Willen deutſcher Linien ab
Die Auswanderungslinien Europas haben den Aus

wandererverkehr durch feſte Vereinbarung auf die ver
ſchiedenen Länder verteilt nach ſchweren Tarifkämpfen iſt dieſer
Waffenſtillſtand zuſtande gekommen So iſt wohl zu be
rückſichtigen daß jeder neue Unternehmer nur durch einen ſchweren
Tarifkampf Anteil am Auswandererverkehr erlangen könnte und
was die alten deutſchen Geſellſchaften nicht erreicht haben wird
ein neuer Unternehmer erſt recht nicht erreichen Erreicht er es
aber doch dann auf Koſten der beiden deutſchen Geſellſchaften
Der für Emden erwartete Vorteil ließ ſich ja eben auch er
reichen dadurch daß die beiden deutſchen Geſellſchaften die an

Förderung Emdens zur Durchführung brachten und die
egierung hat es als vorteilhafter für Emden angeſehen wenn

Emden fünfmal in vier Wochen Verbindung bekommt auch wenn
die Dampfer nicht von Emden ſelbſt ſondern von einem anderen
deutſchen Hafen ausgehen Es iſt auch der überzeugende Nach
weis geführt worden daß die von Emden ausgehende
neue Linie auf eine ganze Reihe von Jahren unrentabel
wäre Die Reeberei Geſellſchaft ſagte denn auch Kündigung für
den Fall zu daß ihr Verluſt eine gewiſſe Summe überſchreite
Darauf iſt man auch in Emden zu der Ueberzeugung gekommen
daß doch wohl ver andere Weg beſchritten werden müſſe Die
Verhandlungen mit den beiden anderen Linien haben folgendes
Ergebnis gehabt

Hapag und LBloyd verpflichten ſich vom
L April 1914 ab den vierzehntägigen Verkehr

mden Newyork mit der Befugnis aufzunehmen daß als
Ausgangshafen ein anderer deutſcher Hafen
gewählt wird Sobald es die Rentabilität geſtattet ſoll jedoch Emden als Urſprungshafen in
Betracht kommen Ferner verpflichten ſie ſich vierwöchige Linien
nach Sübamerika Oſtaſien und Auſtralien einzurichten Ferner
übernehmen ſie die Verpflichtung aller erforderlichen Einrich

ger für den Perſonen Fracht und Auswandererverkehr in
mden zu treffen und ihr Möglichſtes zu tun um einen ange

meſſenen Teil des Auswandererverkehrs nach Emden abzuleiten
Es iſt angunehmen daß künftig etwa 800 bis 900 Auswanderer
von Emden aus befördert werden Endlich haben ſie bie Ver

ung übernommen den Frachtverkehr aus Rheinland und
ſtfalen nach Emden hin zu entwickeln und ſtets den erforder

lichen Raum in den Schiffen zur Verfügung zu halten Alle
dieſe Beſtimmungen ſind unter ſcharfe Konvenſionalſtrafen ge

Ut und in den Ausſchuß der Vertrauensmänner ſollen auch
mdener Bürger gewählt werden Damit ſind dauernde Ein

richtungen für Emden getroffen und unleugbar iſt dieſe Rege
a r Emden vorteilhafter als das Angebot der Deutſchen
Reebereſ ellſchaft Nimmt man hinzu daß dieſe Errun

Halle a Donnerstag den 12 Dezember
dieſer Regelung wie die Staatsregierung fo auch die StadtEmden durchaus zufrieden ſein Geifaun

Abg v Schuckmann Konſ
Der preußiſche Staat hat bisher über 80 Millionen Mark für

den Emdener Hafen aufgewendet Nun kam das Angebot der
Reederei Geſellſchaft Bei ſolchen Auswanderungskonzeſſionen hat
die Regierung dreierlei zu prüfen ob genügend Kapital da iſt
ob genügende Garantien für Leben und Geſundheit der Auswan
derer vorhanden ſind und ob ein Bedürfnis vorliegt Das Kapital
war hier vorhanden und auch die übrigen Bedingungen ſollen er
füllt geweſen ſein Aus dieſem Grunde konnte alſo ein Verbot
nicht erfolgt ſein Es handelt ſich bei dieſer Entſcheidung auch
nicht um die Frage ob Hamburg oder Preußen
Wir freuen uns über die glängende Entwicklung der Hamburger
Schiffahrt und anerkennen die Verdienſte unſerer großen Schiff
fahrtsgeſellſchaften um die Entwickelung des deutſchen Handels
Trotzdem halten wir die Entſcheidung der Regierung
für einen Febler Die Tatſache daß die großen Dampfer
künftig in Emden halten ſollen iſt doch nur ein geringes Aequibva
lent mit dem die Emdener natürlich zufrieden ſind nachdem ihr
Hauptwunſch von der Regierung abgelehnt worden war Wir
glauben daß die Bedürfnisfrage für Emden unbedingt
hätte be jaht werden müſſen und daß ein großer Auswanderer
hafen in Emden Rotterdam und Antwerpen hätte Abbruch tun
können Es heißt den Bock zum Gärtner macben wenn man
unſere beiden großen Gefellſchaften veranlaßt Emden zu fördern
dieſelben Geſellſchaften die auch in Rotterdam und Antwerven
große Niederlaſſungen haben und un deren Entwickelung inter
eſſiert ſindn Pflicht der Regierung wäre es geweſen in erſter Linie für

eine Entwicklung des Heimathafens zu rZuſtimmung rechts Die Regierung hat überſehen daß r
Schaffung eines neuen großen Erporthafens Emden unſere Ueber
ſeefrachten hätten verbilligt werden köonen Von billigen Frachten
aber hängt ein großer Teil unſeres Exportes ab Jede neue Linie
hält die Frachten niedriger dafür ſorgt ſchon die durch ſie hervor
gerufene neue Konkurrenz Es iſt deshalb nicht einzuſehen wes
halb die Regierung die Hano dazu bietet daß die großen nicht
preußiſchen Geſellſchaften nun noch weiter gefördert werden
ſollen Hamburg und Bremen kann man es nicht verdenken wenn
ſie gegen Emden ſind Aber Preußen ſoſſte dann auch für ſeine
Häfen ſorgen Die Regieruno hätte für Emden mehr tun können
als dieſes Halten der Ueberſeedampfer in Emden ausmackt
Emden wird damit der Vormundſchaft der beiden
großen Linien ugnterſtellt Jch richte an die Re
gierung das dringende Erſuchen für alle preußiſchen Häfen ar
der Nordſee und Oſtſee ſtets einzutreten und daran qu denken
daß auch dieſe Häfen vorwärts kommen miſſſen Beifall rechts

Hondelsminiſter Dr Spydow
Gerade we l wir für Emden Intereſſe haben haben wir das

Angebot der Reederei Geſel ſchaft abgelebnt denn das Ankalten
al ker Dampfer bedeute für Emden mebr als einige Linien
die von Emden ihren Ausgang genommen hätten Die beiden
Geſellſchaften werden Emden nicht bevormunden ſondern es beſteht
zwiſchen ihnen und der Stadt eine Jntereſſengemein
ſchaft Daß dieſe Linien die Frachten unßedinat verbilligen
müſſen iſt nicht richtig Das gilt nur für die erſten Monate
Später finder dann wieder der Ausgleich zu den alten Sätzen ſtatt

Abg v d Hagen Zentr
ſpricht im Signe des konſervativen Redners für di Konaeſſions
erteiſung an die Reederei Geſellſchaft und kann in dem Anhalten
der Dampfer für Smden keinen Ausgleich ſehen für die Ablehnung
der Kongeſſion

Abg Fürbringer Natl
dankt der Regierung und dem ganzen Hauſe als Oberbſirgermeiſter
von Emden für das weitgehende Jntereſſe das ſie an der Enfwicke
lung Emdens bisher ſtets genommen baben Wodurch iſt der Nord
deutſche Lloyd und die HamburoAmerikaLinie ſo groß geworden
Durch den Auswandererverkehrl So hat Emden ſeit langem da
nach geſtrebt Anteil am Answandererverkehr zu bekommen und
es war ein Ereignis als ſich der Fürſtentru ſt erbot eine
Auswandererlinie Emden Newwork einzurichten Daß es nicht
gelungen iſt dieſen Plan zu verwirklichen bedauert Emden
und es bleibt dem Fürſtentruſt dankbar Er hat ja
das Verdienſt die Erfolge gezeitigt zu haben die wir jetzt in
Emden erreicht haben Wir ſehen der künftigen Entwi lung mi
Freuden entgegen Beifall

Abg Lippmann Vv
Emden dankt Auch wir wollen preußiſche Intereſſen nicht

unter allen Umſtänden über die Reichsintereſſen ſtellen Aber
wir hätten es gern geſehen wenn man uns rechtzeitig und eir
gehend über die Verhandlungen unterrichtet hätte Ueber das
Ergebnis iſt ein ſchlüſſiges Urteil ſchwierig Emdens Dankbar
keit iſt nicht unbegründet denn fur Emden iſt ſchon viel ge
ſchehen Jn den Emdener Hafen ſind bereits 40 Millionen aus
dem Staatsſäckel gefloſſen Wehmütig aber ſchweifen meine Ge
danken vom Weſten nach dem Oſten bröl
Stettin Ahal rechts Als für die Vertiefung des Stettiner
Hafens fünf Millionen aufgewendet wurden gelangte die Ver
tiefungsabgabe zur Einführung die bisher 11 Millionen er
geben hat aber doch nicht aufgehoben wird Die Hafenabgaben
aber find in Stettin ſechsmai ſo hock wie in Emden Da wird
es Zeit die Augen endlich von links nach rechts zu richten Sehr
richtig und Heiterkeit rechts Alſo Augen rechts Herr
Miniſterl Beifall links

Abg Graf Moltke Freikonſ
führt aus daß wenn die deutſche Reedereigeſellſchaft die Kon
eſſion bekommen hätte ſich niemand mehr gefreut hätte als dasKubland Er halte die Entſcheidung des Bundesrats zugunſten

der großen leiſtungsfähigen Geſellſchaften für richtig Der Red
ner bleibt in ſeinen weiteren Ausführungen völlig unverſtändlich

Abg v Schuckmann Konſ
verwahrt ſich gegen den Vorwurf im Intereſſe des Fürſtenkonzern
eredet zu haben Jch bin mit den Herren in keiner Weiſe ver

chwägert erege rechts Für uns kommen nur allgemeine
Intereſſen in Frage Mit keinem Wort iſt der Miniſter darauf
eingegangen daß Emden ſich auf Koſten der ausländiſchen Häſen
hätte entwickeln können

Damit ſchließt dieſe Ausſprache
Die Verhandlung wendet ſich nunmehr wieder dem

Schlenpmonopol

chaften ohne Schädigung der beſtehenden jelbſt zu Hierzu liegt folgender neue Kompromißantrag b Ar
en deutſchen Linien erzielt ſind ſo kann mitlnim Züſedom Konſ Frhr v Zedlitz Frejfonſ dort

zum Aſchenbrödel R

Fahrzeuge die lediglich den Dortmund Emshäfen Kanal be
nutzen ſind in den erſten 15 Jahren ſeit Jnbetriebnahme
des Rhein Weſer Kanals von dem ſtaatlichen Schleppbetrieb frei
zulaſſen Nach Ablauf dieſer Zeit oder wenn eine zuſam
mengeführte mechaniſche Schleppeinrichtung eingeführt wird die
ein Nebeneinanderbeſtehen des ſtaatlichen und privaten Schlep
zuges untunlich macht kann durch Kgl Verordnung der ſtaate
liche Schleppbetrieb eingeführt werden Jn die
ſen Fällen wird die Frage etwaiger Entſchädigung durch ein
beſonderes Geſetz geregelt

Ein Antrag Dr v Lampe Hirſch Natl will die Ein
führung des Monopols im Verordnungswege auf den Fall be
ſchränken daß eine zuſammengefaßte mechaniſche Schleppeinrich
tung eingeführt wird mit der ein Fortbeſtehen eines privaten
Schleppzuges unvereinbar iſt

Die weitere allgemeine Debatte wird durch einen Schlug
antrag geſchloſſen Jn der Abſtimmung findet nur dieſer
Kompromißantrag eine Mehrheit Konſervative Freikonſervative
Zentrum und ein Teil der Nationalliberalen Der hierzu geſtellte
Antrag v Campe Hirſch wird abgelehnt Mit dieſer
Aenderung wird S 1 mit derſelben Mehrheit angenommen

Zu S 3 begründet

Aba Leinert Soz
zwei Anträge Es ſollen die Schlepplohntarife nicht höher ſein als
zur Deckung der Betriebs und Unterhaltungskoſten notwendig iſt
Ferner ſollen Nahrungsmittel Getreide Gemüſe Feld und
Gartenfrüchte Obſt und Futtermittel nach den niedrigſten Tarif
ſätzen befördert werden So wird es möglich ſein dem Monopol
die agrariſchen Giftzähne auszubrechen

Aba Lippmann Vp
Wir ſind für jede Erleichterung alſo auch für diefe Tukräge
S 3 wird unverändert angenommer

Zu 8 5 begründet

Abg Leinert Soz
einen weiteren Anirag Nach ihm ſoll durch beſonderes Geſetz den
Arbeitern Angeſtellten und ſonſtigen Beteiligten der privaten
Schleprbetriebe der durch die Einführung des Schleppmonopols
entſtehende Schaden erſetzt werden

Abg Dr v Campe Natl
bittet den Antrag abzulehnen da F 1 die Frage eiwaiger Enk
ſchädigung bereits geregelt habe

Abg Lippmann Vp R
iſt gleichfalls für Ablehnung

Abg Dr v CampedDer Antrag wäre ein Ausnahmegeſetz

Arf g Leinert Soz

Recht kämen

Die Beſprechung ſchließt Der Antrag wird abgelehnt Der
Reſt des Geſetzes wird unverändert angenommen

Das e für das niederrhein ſche Induſtriegebiet wird in dritter Leſung
endgültig verabſchiedet

Es folgt die Berotung eines Antrages Gottſchale
Natl auf einheitliche Regelung der Schulpflicht und der

Folgen der ungerechtfertigten Schulverſäumnis

Abg Gottſchalk Natl
vegründek den Antrag Er verweiſt auf die beſtehende Bund
ſcheckigkeit Durch den Yntrag ſollen aber berechtigte Sonder
verhältniſſe in einzelnen Landesteilen berückſichtigt werden

Abg Heckenroth Konſ
Wir ſind für den Antrag wenn wir uns auch nicht verhedren

daß ſich bei ſeiner Durchführung große Schwierigkeiten ergebey
werden

Abg Dr Glattfelter Zentr
ſt gleichfalls für den Antrag auf Regelung der Schulbflicht aber
nicht der Folgen der Schulverſäumnis Was iſt eine ungerecht

ertigte Schulverſäumnis tAba Hoff Vp
Sir ſtimmen für den Antrag Die beſtehende Bunkſcheckig

keit hätte eine geſetzliche Regelung längſt notwendig gemacht

Abg Borchardt Soz
Der Antrag geht uns nicht weit genug Die Berückſichkr

gung zahlreicher Sonderverhältniſſe würde die Einheitlichkeit
wieder durchlöchern

Der Antrag wird angenommen
Ein Antrag Aronſohn Vp verlangt Vorlegung eines

Geſetzentwurfs zum Schutze der innerhalb der vrentßiſchen
Monarchie vorhandenen Naturdenkmäler zu erſuchen

Die Agrarkommiſſion beantragt im Sinne dieſes Antrags die
egierung zu erſuchen auf einen vermehrten Schutz der Natux

denkmäler in geeigneter Weiſe Bedacht zu nehmen

Abg v Wenden Konſ
Die Tendenz des Antrages Aronſohn iſt uns ſhympathſſch

wenn wir auch die Notwendigkeit eines geſetzgeberiſchen Ein
reifens nicht anerkennen können Es liegt hier eine Aufgabe

freiwilliger Tätigkeit vor Wir würden es begrüßen wenn
ähnlich wie beim Waſſergeſetz auch in andere Geſetze Beſtim
mungen für den Schutz von Naturdenkmälern aufgenommen
würden

Abg Wenke Vp
Die Vernichtung von Naturdenkmälern ſchreitet fork und ſo

haben Bundesſtaaten wie Oldenburg und Sachſen Altenburg längſt
das entſprechende Geſetz geſchaffen Jch bitte um Annahme des
Antrags vBeifall

Abg Heine Natl
Wir begrüßen den Antrag durchaus Es wird freilich mich

leicht ſein allgemein gültige geſetzliche Vorſchriften zu ſchaffen
Haben es andere Bundesſtacten doch verſucht ſo hanbelt es ſich
eben um weſentlich kleinere Bundesſtaaten Wichtig iſt die A
klärung durch die Schule und den Lehrern gebührt Dank für a
was ſie auf dieſem Gebiete bereits getan haben Auch die Preſſe
kann hier viel tun Ter müſſen wir uns auf die Annahme
des Kommiſſionsantrags beſchränken

v Wenden Konſ ytſchutz S beim G undes h beſer Obhut malen reren

r

Aber nur inſofern als die Arbeiter ausnahmsweiſe zu ihrem



Abg Dr Schepp Vp z der Rat

t dböe die de r urdent rig ld unechten i die Herrſchaft
Schaffgotſch in

Abg Ramdohr Freik 99Ein Mittel im Si des Antrages ſind Turnfahrkenhabe e auch den Abg Heffmann h gelegentlich mit mir
eine Fahrt durch die Priegnitz anzutreten

Abg v Wolff Metternich Zentr
nimmt die Schaffgotſchſche Verwaltung gegen die Angriffe des

Schepp in Schutz Eine bedenkliche Sitte iſt das Tragen von
Federn auf Damenhüten Sie dient dazu ſeltene Vogelarten
dem Untergang zu weihen Auch hier muß das allgemeine Jnter
eſſe geweckt werden Beifall

Abg Dr Liebknecht Soz
Die Mode iſt eine der Gewalten gegen die wir Männer

umſonſt ankämpfen Schwere Anſchuldigungen werden gegen den
Bund Jungdeutſchland erhoben der die Natur nur
als Schlachtfeld betrachtet und ſich in militariſtiſcher Ver
zewaltigung der Natur übt Gelächter

Abg Dr Schepp Vp
Bei 17 unſerer Jugendvereine wird keineswegs in

ſo heftiger Weiſe geſündigt wie Abg Dr Liebknecht es dar
ſtellen möchte

Der Antrag der Agrarkommiſſion wird angenommen
Ein Antrag der Unterrichtskommiſſion fordert die Regierung

auf die den Elementarlehrern und lehrerinnen für die
Teilnahme an amtlichen Kreiskonferenzen zu ge
währenden Entſchädigungen einheitlich zu regeln Antrag
Dr Heß Zentr

Die Abgg Winckler Konſ Dr v Campe Natl und Ernſt
Vp ſprechen für den Antrag

Der Antrag wird angenommen
Hierauf vertagt ſich das Haus auf Donnerstag 11 Uhr

3 Leſung des Schleppmonopols Fortſetzung der Beratung des
Antrages Stroſſer auf Erwerbung des Gartengrundſtückes neben
tem Abgeordnetenhauſe Kleinere Vorlagen

Schluß 4 Uhr

Mb Deutſcher Reichstag
83 Sitzung Mittwoch den 11 Dezember
Am Tiſche des Bundesrats v Tirpitz Delbrücck

Kühn v Heeringen
Präſident Dr Kämpf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 15 Min

Der Nachtragsekak

Die Teile des Nachtragsetats die Neukamerun betreffen
werden ausgeſchaltet da ſie mit dem Hauptetat gemeinſam be
handelt werden ſollen

Es werden weiter für Kiautſchou und das oſt
aſiatiſche Marinedetachement 800000 Mk gefordert
für Maßnahmen zum Schutze deutſcher ßtgretfen
anläßlich der politiſchen Unruhen in China

Abg Noske Soz
Jch habe im Auftrage meiner Fraktion die Erklärung ab

zugeben daß wir dieſe Forderung der Regierung für durchaus
unberechtigt halten Dieſe Koſten ſind erwachſen weil
man wegen der chineſiſchen Revolution die verſtärkte
deutſche Beſatzung länger zurückhielt als beabſichtigt war Man
hat uns in der Kommiſſion die chineſiſchen Verhältniſſe in ab
ſchreckenden Farben geſchildert Aber Uebergriffe gegen
Fremde ſind gar nicht vorgekommen Jetzt iſt in China eine
gewiſſe Konſolidierung eingetreten Auf vage Möglichkeiten hin
daß es ſpäter noch einmal zu Unruhen kommt kann
man doch nicht dauernd im fremden Lande eine ſtarke deutſche
Beſatzung halten Die deutſche Politik in Oſtaſien ſteht durchaus
im Zickzackkurs Wir merken nichts von deutſchen moraliſchen
Eroberungen im Reiche der Mitte Bei der Neuregelung der
Dinge in China ſuchten ſich die Chineſen allerlei ausländiſche
Berater deutſche aber nicht Deutſchland würde ſich größere
Sympathien in China erwerben wenn es gegen Entſchädigung
Kiautſchou an China zurückgeben würde Lachen

Abg Dr Paaſche Natl
Gegenüber den Ausführungen des Abg Noske möchte ich

mit wenigen Worten auf unſer Verhältnis zu China zu
ſprechen kommen Der Abg Noske iſt jedenfalls falſch unterrichtet
wenn er glaubt das ganze Vorgehen in Tſingtau habe nicht dazu
beigetragen moraliſche Eroberungen für das Deutſchtum zu
machen Ich kann aus eigener Anſchauung ſprechen
und habe die Empfindung daß der deutſche Einfluß dort
in einem Maße ſteigt wie wir es nur wünſchen können und
das beruht nicht zum mindeſten auf der ſtarken feſten Hand die
wir dort zie Viele Chineſen in den allerhöchſten Stellen
haben ſich in Tſingtau angeſiedelt weil ſie ſich unter dem Schutz
der deutſchen Macht ſicher fühlen Sie werden mir zugeben daß
das nicht etwa deswegen geſchieht weil unſere Kaufleute dort mit
beſonderer Energie arbeiten ſondern weil man ſieht was deutſche
Kultur leiſten kann und was ſie zielbewußt in der letzten Zeit ge
leiſtet hat Die Chineſen machen ihre Augen auch weit auf und
ſie ſehen wohl daß unter der deutſchen Herrſchaft und
Verwaltung Beſſeres geleiſtet wird als anderswo Der Abg Noske
geht von falſchen Vorausſetzungen aus wenn er meint dazu
müßten unſere Kapitaliſten und Großfanfente beitragen

J einem Lande wie China macht gerade die politiſche
Macht einen gewaltigen Eindruck Die chineſiſche
Regierung kommt demjenigen in erſter Linie entgegen von dem
ſie hofft einmal Unterſtützung zu finden den reſpektiert ſie
Die großen Lieferungen für Eiſenbahnen für
Lokomotiven und dergl werden in dem Moment aufhören wo
China den Reſpekt vor dem Deutſchtum verliert Wollten wir
alſo unſere Macht dort reduzieren und zurückziehen ſo würden
wir den Einfluß verlieren und unſere wirtſchaftlichen Intereſſenwürden das empfindlich vcrſpüren Unſere deutſchen Kaufleute
unſere Schiffahrtslinien unſere Jnduſtrie leiſten im Auslande
Anerkennenswertes ich habe ſchon in der Kommiſſion darauf
hin en wie der deutſche Handel in vielen Gegenden ein
Uebergewicht über den Englands und anderer
Staaten erlangt hat Die Beweiſe dafür werde ich Jhnen viel
leicht an anderer Stelle bringen Der deutſche Tr
iſt tatſächlich in gewaltigem Steigen begriffen

Was unſere deutſchen Jngenieure bei dem Bahnbau Hoang ho
geleiſtet haben wird allſeitig anerkannt Aber umgekehrt tun
beiſpielsweiſe die 131 alles um uns zu ve Die
wachſende politiſche Macht und der wachſende Einfluß
Englands drängen die deutſchen Intereſſen zurück Darum
dienen die deutſchen Machtmittel wie ſie hier gefordert werden
nicht zur Ausdehnung ſondern zum Schutze deſſen was wir er
worben und Meine politiſchen Freunde ſtimmen
daher einſtimmig r daß wir dieſe Zahl von Schutztruppen
die jetzt dort ſind beibehalten Jch erkläre auch für meine Perſon
daß ich 457 weitergehende Forderungen eintreten
würde Törichtſte was wir tun könnten wenn wir
nachdem wir vorgearbeitet haben um dem deutſchen Einfluß eine
Stellung zu verſchaffen nun aus Sparſamkeitsrückſichten i
treten wollten Der Abg Noske meinte wir hätten die Kultur
fördern wollen Darauf ich auch es Gewicht Wir können
das adex nur unter dem der Macht und dafür

re
werden

werden wir eben Opfer bringen müſſen Jch hoffe daß
der Abg e a r z reunden m wird hin
es ſich m t r un en inzu erweitern Wenn die rung mit der Macht Hand

geht dann bin ich überzeugt daß wir in dem großen
ts r Lande unſeren Einfluß uns erhalten
Geifall

Abg Noske Soz
war Herr Paaſche nicht ſo begeiſtert fürgiauſſgeer Da e er Heute wurde niemand mehr nach Kiau

tſchou gehen man aber nicht die Koffer packen und losgiehen
weil uns ſonſt die ganze Welt auslachen würde Hört
Hört Wenn wir Kultur treiben wollen da haben wir in Deutſch
land Arbeitsgebiete genug Die 500 Soldaten die über den frü
heren Stand hinaus in China bleiben follen werden unſeren
deutſchen Einfluß nicht verſtärken Unſere Diplomatie hat
in China ſchwere Fehler begangen daher unſer geringes Anſehen
dort

Der Nachtragsetat wird dann in zweiter und dritter Leſung
angenommen
die Koalltionsfreiheit der Staats und Miltärarbeiter

Die Beſprechung der fortſchrittlichen Jnterpella
t i on wird fortgeſetzt

Abg Jckler Natl
Ehe ich auf auf den eigentlichen Gegenſtand der Jnierpellation

eingehe möchte ih hervorheben daßz uns die geſtrigen Aus
führungen des Herrn Staarsſekretärs über die päpſtlicheEnzyriitre doch außerordentlich überraſcht und
befremdet haben Beifall bei den Natl Wir geben
ohne weiteres zu daß die allen Staatsbürgern grundſätzlich zu
ſtehende Freiheit der Koalition und Vereinsbildung al s ſolche
nicht dadurch verletzt wird daß auf die einzelnen Staatsbürger
Ernflüſſe vom Standpunkte der Religion ausgeltend gemacht werden Allein durch dieſe Feſtſtellung die ſich
eben auf das Gebiet des Koalitions und Vereinsrechts beſchränkt

wird die Bedeutung der Enzgklikanichterſchöpft
Zuſtimmung bei den Natl

Viel wichtiger iſt die große politiſche ob
das Reich auch dieſe Anmaßung von Machtanſprüchen von ſeiten der Kurie hinnehmen ſoll Hierauf näher
einzugehen gibt uns die vorliegende Interpellation keinen An
latz Meine politiſchen Freunde können aber nicht verſtehen
warum der Herr Stellvertreter des Reichskanzlers gerade
den gegenwärtigen Zeitpunkt und die gegen
wärtige politiſche Loge für geeignet erachtet hat die
Beſtimmung des Papſtes über das Schickſal der chriſtlichen Ge
werkſchaften als bloße Ratſchläge zu kennzeichnen und
den wenigſtens dem Sinne nach aufgeſtellten Satz daß die Ge
ſamtheit der ſozialen Den religiöſer und kirchlicher Natur
damit alſo der Entſcheidung der kirchlichen Behörden unterſtellt
ſeien als durchaus berechtigt anzuerkennen und im Srgebnis
jeden Gedanken eines Widerſtandes gegen dieſes kirchliche Vor
gehen auf ſtaatlichem Gebiete abzulehnen Lebhafter Beifall

Auf die Frage der Militärbehörde will ich nicht in aller Breite
eingehen h gibt es für das allgemeine Koalitions und
Verſammlungsrecht gewiſſe Einſchränkungen Jn dieſem Sinne
haben ſich ja auch alle bürgerlichen Parteien ausgeſprochen Das
Recht an ſich iſt ja auch von der Regierung nicht beſtritten wor
den es kommt auf ſeine Auslegung an Es muß den Arbeiter
in den Stand ſetzen ſeine wirtſchaftliche Lage zu heben Sonſt
hätte es für ihn abſolut keinen Wert mehr ir ſind nun in
der Lage hier feſtſtellen zu können daß die hier in Frage kom
menden Arbeiter auf das freie Koalitionsrecht ausdrücklich ver
zichtet haben ihre n r haben auf das Streik
recht verzichtet da dieſes wie geſtern geſagt wurde nur
als eine organiſatoriſche Spielerei angeſehen wird Darüber
kann man gewiß verſchiedener Anſicht ſein es iſt aber geſtern
darauf hingewieſen worden daß die Staats arbeiter auch
beſondere Ver pflichtungen haben Jn Frankreich wo

bei den Natl

die perſönliche Freiheit bis Potenz geſteigert iſt wird
doch auch mit Waſſer gek Den Eiſenbahnerſtreik hat der
frühere Sogialiſt Briand als Miniſter mit allen geſetzlichen Mitteln
beſeitigt und bekämpft Es kommt m ſolchen Fällen nicht nur
die Bedeutung der Einſtellung in Betracht für die Mobilmachung
ſondern auch die wirtſchaftliche Bedeutung

Einen Eiſenbahnerſtreik müſſen wir auch bei uns
mit allen Mitteln bekämpfen Die Arbeiterausſchüſſe ſind auf
dem Papier ſehr gut in der Praxis aber gar nicht in der Lage
Mißſtände zu beſeitigen Wenn die Staatsarbeiter auf den
Streik verzichten ſollen müſſen ſie auch ſo geſtellt ſein daß ſie
niemals einen Streik nötig haben Sie müſſen durch Berufs
organiſationen in ihrer Exiſtenz unterſtützt werden Der Kriegs
miniſter hat ſich über das Organ des Militärarbeiterverbandes
beſchwert Mir wurde im Kriegsminiſterium gefagt der Erlaß
wollte den Beitritt zum Militärarbeiterverbande nicht verbieten
Des ſei ein koloſſales Mißverſtändnis Aber wie viele Dienſt
ſtellen haben den Erlaß denn mißverſtanden Der Zentralvor
ſitzende war den Wien im Kiegsminiſterium nicht genehm weil

er kein Arbeiter ſondern ein Agitator ſei Das hätte man leicht
umgehen können indem man einen Arbeiter als Vorſitzenden
und neben ihm einen Redakteur als Agitator einſetzte Den
Organiſationsgedanken kann der Kriegsminiſter nicht unt erdrücken Verbietet man ſtaats
treue Organiſationen ſo zwingt man diejenigen die ſich koalieren
wollen in viel unbequemere Organiſationen zu gehen Zuruf
bei den Soz Das freut uns Das glaube ich Heiterkeit
Jch muß deshalb hier meine Stimme an die Verwaltung richten

Bei den letzten Landtagswahlen in Berlin erſchien im Vor
wärts ein Bericht über eine Eiſenbahnerverſammlung in der
angeblich zwei ſozialdemokratiſche Redner mit Beifall überſchüttet
wurden Die Verſammlung hat niemals ſtattgefunden
Hört Hört Die amtliche Organiſation der Sozialdemokraten

hat damit die Eiſenbahner bewußt als Sozialdemokraten denun
iert Zuruf bei den Soz Das iſt doch keine Denunziationz es vielleicht eine Ehrenerklärung Heiterkeit Wegen der

alſchen Beſchuldigung die neutralen Staats ArbeiterOrganiſationen ſeien die Echritimagher der Sozialdemokratie

wird der Reichsbote zur gerichtlichen Verantwortung ge
gen werden Wenn die altung den neutralen Organinen mehr Entgegenkommen zeigt wird ſie von ihrer Er

ng auch Vorteil haben all bei den Natl
Abg v Winterfeldt Konſ

Wenn der Kriegsminiſter ſagte daß das hetzeriſche Vorgehen
des Militärarbeiterverbandes das Einſchreiten der Verwaltung
erforderlich machte ſo wird er auch das Material in Händen
haben Zuru den w Soll es auch hier vorbringen Es
iſt e nach 184 BGB wie in dem Kommiſſions
berichte auch die Beſchränkung der Koalitionsfreiheit unter
den Verſtoß die guten Silten fallen ſollte Aber die
Praxis namen dos Reichsgericht hat dieſe Konſequenz nicht

Wie gefährlich das Streikrecht derEiſenbahnarbeier iſt geht auch daraus hervor
man ſelbſt im freiheitlichen Frankreich mit einem Federſtr

es eEs iſ die höchſte Weisheit überall die kollektiviſtiſche
h anzuwenden Der Staat hat vor allem für die wirt
ftlichen Intereſſen ſeiner Bürger zu ſorgen Wir haben das

Vertrauen daß alles ſeitens der Behörden ge
ſchieht was für die Arbeiter hen kann So fordern ſie

B e c a t für u fie Dire gern bewilligen überhaupt für je erbeſſerung dieſer Art ſo auch für den Ausbau der Aus

chriſtlich

ſchüſſe die durchaus keine organiſatoriſche SpielereiWir wollen keine Aenderung der beſtehenden Verhältniſſe

wir volles Vertrauen zu den Behörden haben daß ſi
beiterrecht gedeihlich ortentwickeln werden Es kann dem Wohle
des Vaterlandes nicht frommen wenn daran auch nur etwas
geändert wird Beifall rechts

Abg Dombek Pole
Auf fiskaliſchen Gruben in Oberſchleſien wurde i alten

Arbeitern unter nichtigen Vorwänden weil ſie agitiert
hätten trotz langjähriger zreuer Arbeit gekündigt Das iſt nicht

ir brauchen ein einheitliches Arbeiterrecht mit Recht
auf Arbeit Das einheitliche Bergrecht hat man im Reichstag ſchan
wiederholt verlangt

Generalleutnant Wandel

Gegenüber den Vorrednern möchte ich folgendes feſtſtellen
Jm Jahre 1909 fragten bei uns die Arbeiter an ob ſie dem
Verbande beitreten dürften Wir antworteten das

geht uns nichts an wir legen euch nichts in den Weg wenn ihr
euch vereinigen wollt Wenn ihr uns aber fragt ſo wollen wir
doch bemerken datz die gegenwärtige Art wie die Beſtrebungen
der Arbeiter in dem Organ ihren Ausdruck finden nicht ge
eignet iſt den Frieden zwiſchen Behörde und Ar
beiter und unter dieſen ſelbſt zu fördern Es war alſo eine
aus gegenſeitigem Vertrouen hervorgegangene Anfrage und eine
ebenſo begründete Antwort Und dieſen Standpunkt haben wir
von jeher eingenommen Wir bringen die Arbeiter in keine
Zwangslage und legen ihnen kein Verbot auf Mit den Orga
niſationen verhandeln wir See nicht weil dann die Aus
ſchüſſe illuſorrſch werden Trotzdem geben wir allen Klagen und
Wünſchen nach die uns durch den Reichstag oder die Orga
niſationen bekannt werden und helfen ab ſoweit das möglich iſt
Das trifft auf eine ganze Reihe der hier angeführten Fälle zu
Die Aeußerungen des Verbandsorgans ſind durchaus nicht harm
los ſie ſind immer beleidigender geworden Sie
enthalten geradezu Herabſetzungen der Behörden Die Auflöſungen
ſind mehrfach erfolgt ehe noch der Erlaß ergangen war Die
Arbeiter haben ſich ſelbſt mehrfach über die Tonart des Verbandz
organs beſchwert

Abg Hegenſcheidt Rp
Es handelt ſich um die grundſätzliche Frage ob die ſtaak

lichen Arbeiter ein volles Koalitionsrecht haben ſollen oder nicht
Die ren en die von der Demokratie vertreten werden kann ſie ſachlich und mit den Geſetzen nicht begründen Es
bleibt ihnen nur übrig ſich auf das Naturxrecht der perſönlichenFreiheit zu berufen Sie Freiheit iſt aber kein Naturrecht Die
Natur kennt nicht die Freiheit ſondern nur die Unfreiheit Oho
und Lachen bei den Sogz Ganz ſelbſtverſtändlich findet jedes
Recht ſeine Grenze an dem der andern an ſozialen Rechten und
den Rechten des Staates Niemals kann es aber zum Nachteil
des Staates ſein Gerade die äußerſte Linke kann das nicht ab
ſtreiten denn gerade ſie nimmt dieſes Recht des Staates
gegen den einzelnen für ſich in Anſpruch Unruhe b d
Sog Ja das Wohl des Staates liegt Jhnen nicht am tzen
ſondern Sie wollen den Staat unkergraben Lachen
b d Sotzz An die Stelle der ſtaatlichen Autorität wollen Sie
Jhre eigene ſetzen wie einen rocher de bronze Lachen b d
Sog Das werden wir nicht zulaſſen Die Arbeiter haben das
Recht gehört zu werden durch ihre berufenen Vertreter
Das dient zu ihrer Zufriedenheit und wir wollen zufriedene
Arbeiter gerade in unſeren Staatsbetrieben die doch Muſter
betriebe ſein ſollen Beifall Hurrarufe der Sog

Abg Behrens Wirtſch Vgg
ch freue mich daß alle bürgerlichen Parteien einſchließlich

der Volkspartei zu der Erkenntnis gekommen ſind daß den
ſtaatlichen Arbeitern ein Streikrecht nicht zu
geſta n den werden kann Wir ſtehen auf dem Standpunkt
daß über dem Jntereſſe einzelner Stände und Volksgruppen das
Intereſſe des Staates der Allgemeinheit ſteht Dadurch unter
ſcheiden wir uns von der Sozialdemokratie der das Intereſſe ihrer
Organiſationen über alles geht Wir verlangen daß die Vorge
ſetzten mit den Arbeitern und Angeſtellten in anſtändigem Ton
verkehren aber andererſeits ſoll auch der Ton der Arbeiter und
ihrer Blätter gegen die Vorgeſetzten ein anſtändiger ſein Statt
deſſen könnte ich Jhnen hunderte von Artikeln aus den Verbands
organen der ſtaatlichen Arbeiter verleſen deren Ton ſogar den
Neid der Leipziger Volkszeitung erregen könnte

Heiterkeit Die Staatsarbeiter haben nicht wie der ſozialdemo
kratiſche Redner behauptet de und wehmütig auf das Streikrecht
verzichtet ſondern haben es als für ſie nicht in Betracht kommend
abgelehnt Die Schuld an den traurigen Zwiſtigkeiten
trägt allein die Leitung des Verbandes der Militärarbeiter Die
nationalen Staatsarbeiterverbände haben ſich bemüht neutral zu
bleiben aber mit einer Grenze gegen links weil die Erfahrung ge
lehrt hat daß eine Neutralität gegen die Sozialde
mokratiepraktiſchundurchführbar iſt Der Münche
ner Verband aber bleibt nicht neutral er greift in den Streit der
Parteien ja ſelbſt in den Wahlkampf ein

Der Artikel des Reichsboten iſt hier mehrfach
griffen worden aber ſeinen Jnhalt hat niemand als unr
zu bezeichnen unternommen Es iſt das gute Recht der Preſſe
Erſcheinungen des öffentlichen Lebens herauszugreifen und zu
kritiſieren Wir hoffen daß die Kritik der Chriſtlich Nationalen
an den neutralen Verbänden dieſe dahin führen wird daß ſie
zu poſitiver ſtaatsbürgerlicher Arbeit gelangen und die Grenze
gegen die Sozialdemokratie ſo weit ziehen als es jene getan
haben Die Sozialdemokraten die man in neutrale Verbände
aufnimmt ruhen nicht eher bis nicht die Nichtſozial
demokraten verdrängt ſind Das hat z B
Tiſchendörfer nach jahrelanger ehrlicher Tätigkeit auch erfahren
müſſen Darum ſagen wir daß in den Reihen der Chriſtlich
Nationalen kein Platz für Sozialdemokraten iſt
während wir ſonſt Vertreter aller anderen Parteien auch den
Fortſchrittler und Nationalliberalen zu unſeren bewährten Mit
arbeitern zählen

Die Be ſchimpfungen der Sozialdemokraten
laſſen uns kalt Wenn die Sozialdemokratie einen Streik führt
dann behalten wir uns die r vor ob wir dieſen Schritt
mittun oder nicht Tun wirs nicht dann ſind wir noch lange
keine Streikbrecher

Herr Dr Müller Meiningen hat Klage geführt daß von
liberalen Arbeitern Reverſe verlangt werden daß ſie auf das
Koalitionsrecht vergichten Aehnliche Reverſe wurden von natio
nalen Handlungsgehilfen verlangt So hat der Zentkal
verband deutſcher Staatsbürger üdiſchen
Glaubens deſſem Vorſtand hervorrag Mitglieder der
Volkspartei angehören Dr Waldſtein Vp Nen
nen Sie doch Namen Sie gehören ja auch dem and an
c Dr Waldſtein Jawohl ich r alſo daß dieſer Ver
band von ſeinen Mitgliedern verlangt hat ſie ſollen nur Hand

ennationalen Handlungsgehilfenve anzugerechts Unruhe links Jſt das etwa keine nrit der
Koalitionsfreiheit Darum ſollten doch die Herren erſt vor
der ejgenen Tür kehren Sehr richtigl rechts Wider
ſpruch links then Abg Weinhauſen Vp

x Art wie dieſe wichtiiſt wäre es kein Wunder e See cr ver
handlungen im Lande ſinkt Wir fragen Wie ſtellt ſich die Reichs
regierung zu dem Koalitionsrecht Von der Antwort die
uns geſtern zuteil wurde ſind wir u nicht befrie
digt Der Staatsſekretär meinte Dr rMeiningen ſei ihmimmer näher gerückt nein er iſt ihm immer wekrer v und
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Lrückkr Tr heibe Stunde Beratung wert
Wir ſehen daraus nur daß das Koalitionsr
därftiger iſt als wir je geglaubt haben
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In dieſer Hinſicht ſtimmen übrigens die
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richtigl lin aMüllerMeiningen vertreten Herr Delbrück i
unterrichtet oder er hat ſeine geſtrige

ute wo die Reichsregierung mit demn ächt und Aberacht des Zentrums befindet

Die Regierung kann heute einen Verband dur
r ſchädigen aber ſie kann eine Organiſgtion n

erregt hier eher Mißtrauen Noch
iniſter den richtigen Ton r en

unſerer Anſicht völlig unbegründet Er
ffen ſondern beweisloſe rt Und das ſollte eine milde Form ſein

Milde war darin
gar nichts an Das geht uns ſehr viel an Die

Deutſches Reich
Erkrankung des Prinzregenten

Luitpold
Ueber das Befinden des greiſen Prinzregenten Luitpold

kommen ungünſtige Nachrichten aus München
Die halbamtliche Münchener Korreſpondenz Hoffmann

meldet Ueber das Befinden des Prinzregenten wird heute
folgendes Bulletin ausgegeben Das Befinden ſeiner könig
lichen Hoheit des Prinzregenten hat ſich in den letzten
Tagen durch das Auftreten eines Bronchialkatarrhs und
einer gichtiſchen Affektion der rechten Hand verſchlechtert
Die Nachtruhe iſt infolgedeſſen geſtört und der bisher aus
gezeichnete Appetit vermindert Fieber beſteht nicht Die
Herztätigkeit iſt bisweilen un regelmäßig München
11 Dezember 1912 gez Dr v Angerer gez v Kaſtner

Botſchafter v Szögyeny Marich
bei Kaiſer Wilhelm

Aus Berlin 11 Dez wird uns telegraphiert
Der Kaiſer traf heute vormittag vom Neuen Palais aus

hier ein und nahm im hieſigen Königlichen Schloſſe den Vor
trag des Chefs des Zivilkabinetts Wirklichen Geheimen Rats
v Valentini entgegen Se Majeſtät empfing im Königlichen
Schloſſe nochmals den Beſuch des Königs Manuel von
Portugal und empfing hierauf den Marinemaler Prof
Willy Stoewer zur Ueberreichung ſeines Buches Kaiſer Wil
helm II und die Marine Zur Frühſtückstafel beim
Kaiſer waren geladen der öſterreichiſchungariſche Botſchafter
Graf v Szögyeny Marich der frühere öſterreichiſchungariſche
Botſchafter in Rom Graf Lützow Staatsſekretär v Kiderlen
Waechter und General der Jnfanterie v Moltke Abends
fand im Theater des Neuen Palais bei Potsdam eine kine
matographiſche Vorſtellung ſtatt zu der eine Anzahl von Mit
gliedern der Potsdamer Geſellſchaft geladen war Nach der
Vorſtellung war Diner an runden Tiſchen

Ein Reichsgeſeh gegen die Rummelplätze
Wie wir hören iſt eine neue Geſetzesvorlage als Novelle
zur Gewerbeordnung von den beteiligten Reſſorts im weſent
lichen fertiggeſtellt worden ſo daß ihre Einbringung in den
Bundesrat demnächſt erfolgen dürfte Der Geſetzentwurf
umfaßt drei Materien Maßnahmen zur Einſchränkung der
ſogenannten Vergnügungsplätze zur Bekämpfung des

nimierkneipenweſens und der Auswüchſe des
tnematographenweſens

Es handelt ſich im re um Abänderung der
33 und 33a der Gewerbeordnung in denen die Kon

zeſionspflicht der betreffenden Gewerbetreibenden geregelt
iſt Bei der Erteilung der ä Erlaubnis für die

rgnügungsplätze Rummelplätze hat ſich ein Miß
and herausgeſtellt daß ſie nicht auf Veranſtaltungen die
er Art ausgedehnt werden kann die ſich auf Privatgrund
ücken befinden Es n daher durch n Betimmungen Abhilfe geſchaffen werden Bez an der Be

kämpfung des Animierkneipenweſens dürfte es ſich um Be
Eimmungen handeln die die Erlaubnis zum Betriebe von

nkwirtſchaften an Bedingungen knüpft die die Anwahre vebliden Perſonals e ränken oder ausſchließen

Wenn auch tatſächlich eine Geſamtverminderung der
Animierkneipen um 464 in den letzten 10 Jahren feſt

ſtellt wurde einer Verminderung um 536 ſteht eine
ermehrung von 72 gegenüber ſo haben ſich doch in

Frage kommende Behörden dahin ausgeſprochen daß die
noch vorhandenen erheblichen Mißſtände nur auf geſetzlichem e zu beſeitigen ſind i der reichsge et n

Regelung eing der Auswüchſe des i drogr
zuerſt im Rahmen des Theatergeſetzes in Frage ſtand iſt

erxwarten daß die Kinematographen dem S 334a der
erheordnung unterſtellt werden der für theatraliVorſtellungen Ecauſpiele Singſpiele uſw die vehördliche

Erlaubnis verlangt wie ſie der S die eigentlichen33 f
Theater vorſchreidt Die Konzeſſion kannemän der Bedürfnisfrage abhän er werden
Eine Unterſtellung der e r Kinemato
graphen gemäß S 334 kann z Z n lgen da das

Ein Koalitionsrecht mit ſo biel Löchern iſte richtigl links

Sehr wahrl linksC nträge deshalb
nigung einbringen Von den juriſtiſchen und

atsſekretärs
einlichſte überraſcht

anz
nen

Wenn wirklich die chriſtlichen Gewerkſchaften in erſter
ſozialenurt u S

iſtlichen Gewerkite Er ſprach
entrumordent

lich auf atmete und ſeine Zufriedenheit erklären konnte Aber
lichSozialen herrſcht eine ganz andere Auffaffung

rgan die Abgg Behrens und Mumm aus
om alles zu Jetzt müßten ſie nicht

ondern auch der Reichsregierung alles zutrauen Sehr
Und dieſen richtigen Standpunkt hat auch Dr

anſcheinend wenig
ede zu politi

ſchen Zwecken gehalten Er wollte abſichtlich den Zentrums
herren gute Dienſte leiſten Sehr richtigl links Das war ſein

und das nehmen wir ihm übel zumal in einer Zeit wie
anzler an der r ſo

ug
war es auch nicht die chriſtlichen Gewerkſchaften zu loben als ob
ſie für das Staatswohl wünſchenswerte Organiſationen wären

ein Verbot

ſchwe t hochlobenSoweit reicht ihre Autorität in Arbejterkreiſen nicht ihr Lob
weniger hat der

er war nach
at keine Aufklärung ge

ungen aufge
Keine Spur von

Er ſagt das iſt meine Sache und geht Sie
Zeiten desFreiherrn von Stumm der für ſeine Arbeiter ſorgte aber auch

erſt n Genehmigung ſelbſt zu ihrer Heirak geben wolte ſind
endgültig vorbei Für ihn waren die Arbeiterorganiſationen einach Streikvereine die Führer Agikatoren und Kerer die

euche der Organiſation wollte er wie etwa eine Vieh
ſeuche durch eine Art Grenzſperre von ſeinen Arbeitern fern
halten So etwa hat jetzt der Kriegsminiſter rer
d n e der Arbeiter iſt eine Erziehungsanſtalt Sehr
richtiRath den geſtrigen Reden der Regierung können wir nicht
erwarten daß die Praxis auf dieſem Gebiet ron ſeiten der Ver

waltung eine andere wird Meine r Freunde ſind
aber der Meinung daß das grobe Geſchötz des Miß
trauensvotums im Anſchluß an unſere Interpellation hiernicht r iſt ſondern daß man das aufheben muß für

wo es ſich um die Geſamtpolitik handelt Aber wir möchten
och hier zum Ausdruck bringen daß wir in keiner Weiſe

einverſtanden ſind mit der Art und Weiſe wie ſich die
Verwaltungschefs hier zu unſerer Interpellation geſtellt haben
Schaffen Sie einheitliches klares Arbeitsrecht und Angeſtellten
recht dann wird die innere Jgirießenheit in dieſenKreiſen wiederkehren Beifall links

Abg Boehle Soz
Die Ausführungen der Regierung hatten den Grundgedanken

das Koalitionsrecht der Arbeiter zu untergraben Dabei
ſind die Staatsarbeiter ohnehin ſchon ſchlecht genug behandelt
worden Herr Dr Müller Meiningen hat ſeiner Interpellation
ſelbſt das Rückgrat gebrochen indem er den Vorſitzenden
des Militärverbandes von vornherein fallen ließ Abg Dr
MüllerMeiningen J bewahrel Ein ſolches Vorgehen iſt wohl
begreiflich aber nicht tapfer Mit dem Abg Behrens brauche ich
mich nicht zu beſchäftigen denn er iſt ſchon ſo abgebrüht
daß auch meine Worte nichts helfen werden

Präſident Dr Kaempf ruft den Redner wegen dieſes Aus
drucks zur Ordnung

Abg Boehle Soz
Der Kollege Jckler möge die Nummer des Vorwärts

auf den Tiſch des Hauſes niederlegen in der ein Bericht über
eine nicht ſtattgehabte Eiſenbahnerverſammlung geſtanden haben
ſoll Herr Hegenſcheidt iſt von Beruf Landrat daraus
erklären ſich ſeine Ausführungen Früher war das Zentrum
ſtets für das Koalitionsrecht der Staatsarbeiter ganz im Gegen
ſatz zu dem was wir geſtern gehört haben

Oberverwaltungsgericht entſchieden hat daß die Kinos zu
den Schauſtellungen und Luſtbarkeiten zu rechnen ſind
für die die Gewerbeordnung lediglich die behördliche Er
laubnis vorſchreibt

Hof und Perſoncolnachrichtfen
Der Großherzog von Oldenburg wird mit ſeiner

Dampfjacht Lenſahn demnächſt eine Mittelmeer
fahrt antreten

Prinz Heinrich iſt wie aus Kiel gedrahtet wird
aus England zurückgekehrt

Der ruſſiſche Kriegsminiſter General der Kavallerie
Suchomlinow wird am 28 d M in Vertretung der ruſſiſchen
Regierung in Leipzig eintreffen um an der feierlichen
Grundſteinlegung einer bei Leipzig zu errichtenden Kapelle
zum Gedächtnis der im Jahre 1813 gefallenen Ruſſen
teilzunehmen

Ausland
Miniſterrat in Schönbrunn

Wien 11 Dezember
Heute vormittag fand in Schönbrunn unter dem Vorſitz

des Kaiſers eine Miniſterbeſprechung ſtatt an der auch Er
herzog Franz Ferdinand Miniſter des Aeußern a erch
told gemeinſamer Finanzminiſter Ritter v Bilinski Miniſter
präſident Graf Stürghk Finanzminiſter v Zaleski und Landes
verteidigungsminiſter Georgi teilnahmen Die Beratungen
dauerten von 10 bis 2412 Uhr Nach der fuhr
Erzherzog Franz Ferdinand mit dem Grafen Berchtold nach
Budapeſt zurück Miniſter v Zaleski erklärte auf verſchiedene
Anfragen im Parlament nach ſeiner Rückkehr daß die äußere
Lage nicht den geringſten Grund zur Beunruhigung gebe

Halle und Umgebung
Halle a S 12 Dezember

Eine Vermehrunug unſerer Polizei
iſt geplant Es handelt ſich um die Anſtellung von zwei
Wachtmeiſtern und 21 Sergeanten Koſtenpunkt
44 330 Mk

Weiter ſoll eine Oſt wache eingerichtet werden die
mit einem Wachtmeiſter und 8 Sergeanten beſetzt werden
ſoll Dafür werden annähernd 20 000 Mk geſordert

Generalverſammlung des Naturwiſſenſchaftlichen Vereins für
Sachſen und Thüringen Jn der Generalverſammlung wurde zu
nächſt der Vorſtand für das Geſchäftsjahr 1913 gewählt Die
Wahl fiel auf folgende Herren Vorſitzende Prof Dr Aichel
und Prof Dr Oels Schriftführer Direktor Dr Staudinger Ge
ſchäftsführer Lehrer Pritzſche und Jngenieur Tatzelt Kaſſierer
Rentier Dr Staute Bibliothekare Prof Dr Taſchenberg und
Mittelſchullehrer Haupt Ferner iſt Redakteur der Zeitſchrift
für Naturwiſſenſchaften Prof Dr Scupin Jm wiſſenſchaftlichen
Teile hielt Herr Dr Naumann einen inhaltsreichen und umfaſſen
den Vortrag über deutſche Salzlagerſtätten im Zechſtein Geo
logiſche Karten Mineralogiſche Diagramme recht anſehnliche Ge
ſteinsproben und eine große Anzahl inſtruktiver Lichtbilder ſorgten
für die Jlluſtration der Ausführungen Das Steinſalg kommt
häufig als faſt chemiſch reines Chlornatrium dann aber auch in
Vermiſchung mit Gips Anhydrit Chlormagneſium Chlorkalium
Chlorkalzium Tonſubſtanz uſw vor und die Menge der Moſch
ſalze hat das Verlangen nach einer einheitlichen Nomenklatur
wachgerufen bezüglich deren von Rinne Vorſchläge gemacht worden
ſind Redner berührte ſodann die Theorien der Entſtehung der
Salzlager Man kennt Erſcheinungen in der geologiſchen Gegen
wart die ſich wohl mit den Vorgängen in der Zechſteinformation
in Vergleich bringen laſſen z B ſcheidet der intereſſante Kara
bugasbuſen am Kaſpiſchen Meere unter Mitwirkung eines
trockenen die Verdunſtung außerordentlich befördernden Klimas
Steinſalz und verſchiedene Begleitſalze in großen M aus
Ochſenius machte mit ſeiner Barrentheorie einen guten A zur
Erklärung der vorher rätſelhaften großen Salzlager unter neueren
Forſchern haben ſich van Hoff Rinne Arrhenius Lachmann
Walther u a um die weitere Aufklärung der Frage verdient ge
macht Ueber die innere Struktur der Salze geben Dünnſchliffe
uten Aufſchluß Die Plaſtizität des Steinſalzes wurde an
tüchen gezeigt die in der Hitze mit der Zange in verſchiedene

Formen gebracht waren Wichtige Salzlager im Zechſtein
in der Magdebu Mulde Staßfurterre Mansfelder Vide e weſtlich von Halle im Ge

das

t e ine Arbei dieſe aufnehmenrung an Rillionen von itern werden dieſeſie werden den Kampf durchführen ſ

der Arbeiterſekretäre
das Berl Tageblatt nicht kompetent
MüllerMeiningen als Schutzherrn der chriſtlichen

ue Staat Vertrauen entgegenbringen Unter
ruhe trägt der Redner en e
ſierte Arbeiter auf Drängen freier Gewerkſchaftler entlaſſen
werden mußten

S

Nach den geſtrigen Ausführungen des Skaalsſekketärs ie e e Stagisarbe P
or gemacht Dieſe Kriegserklä

Abg Schwarz Schweinfurk Zentr
Das Berl Tageblatt hat heute morgen vor dem Gezän

gewarnt Jn r Fragen iſt
Wir I HeGewerkſchaften

lichen

einer Un
ge Fälle vor wonach chriſtlich organi

betrachten Jch wiederhole daß die chri

Ein Vertagungsankrag wird angenommen
Es folgen perſönliche Bemerkungen

Abg Waldſtein Vp
hat dem ZentralvereinHerr Behrens deutſcherStaatsbürger jüdiſchen Glaubens vorgeworfen daß

er die Koalitionsfreiheit der Angeſtellten beeinträchtigt Jch kann
das im Rahmen einer perſönlichen Bemerkung nicht richtig ſtellen
Ich ſtehe ſelbſtverſtändlich auf dem Boden der Koalitionsfreiheit
und würde mich
beteiligen Wenn aber jüdiſche Kaufleute Antiſemiteg
nicht anſtellen wollen

niemals an einer Verletzung des Koalitionsrechts

Präſident Kaempf Das iſt nicht perſönlich

Abg Müller Meiningen Vp
Jch verlange das Koalitionsrecht nicht nur für die Militär

arbeiter ſondern für alle Kakegorien der Staatsarbeiter

Abg Jckler Natl
Der Bericht über die angebliche Eiſenbahnerverſammlung ſland

im Vorwärts am 27 September
Donnerstag 11 Uhr Jnterpellakion über den Wagen

mangel Denkſchrift über die Anſtellungsverhältniſſe der Poſt
aſſiſtenten uſw Wahlprüfungen

Schluß 624 Uhr

a biet der Werra und Fulda ſowie im hannöverſchen Flachland
Jm berühmten Staßfurter Salzlager bildet die untere Schicht der
Anhydrit ein waſſerfreier Gips ihm folgt nach oben das Stein
ſalz dann kommen die Polyhalit Kieſerit und Karnallitzonen
Nach van Hoffs Unterſuchungen iſt es im hohen Grade wahr
ſcheinlich daß die Bildung der verſchiedenen Salzgemiſche bei
ziemlich hohen Temperaturen vor ſich ging Ueber dem Karnallit
bildet der Salzton der vielleicht vom Winde übergeweht iſt eine
Decke die die leicht löslichen für uns ſo wichtigen Kaliſalze ab
geſchloſſen und erhalten hat Freilich haben die Salzlager noch
lange nach der Zechſteinzeit zum Teile poſthume Umbildungen er
fahren dabei ſind z B Sylvin und Kainit entſtanden bekannt
iſt außerdem das ſog Hartfalz Salz und Gips ſind vielfach unter
irdiſch weggewaſchen worden es entſtehen dann Hohlräume ſog
Schlotten Jn dieſer Weiſe arbeitet man auch künſtlich im Salz
bergbau z B in Schönebeck an der Elbe wo das Steinſalz durch
Auswaſchung in ſtarke Sole verwandelt wird die nun zum Ver
ſieden nach oben befördert wird Beſonders hingewieſen wurde
auf die zonare Struktur und Flüſſigkeitseinſchlüſſe des Stein
ſalzes ſowie auf die Quellbarkeit des angeſchlagenen Salztones
die in der Waſſeranziehung des Chlormagneſiums ihren Grund
hat Die fabrikatoriſche Verarbeitung der Salze geſtaltet ſich am
einfachſten wenn hochprozentiger Sylvinit oder Hartſalz gefördert
wird Die Lichtbilder gaben noch manch intereſſanten Einblick
in die Lagerung und den Abbbau unſerer Zechſteinſalzlager

Kindergottesdienſt St Georgen Sonnabend abend
8 Uhr findet im Saale des Glauchaiſchen Schützenhauſes
Lerchenfeldſtraße 14 für die Eltern und Kinder des Kinder
ottesdienſtes III an St Georgen ein Familienabend ſtattFreunde der Kindergottesdienſtſache ſind ebenfalls willkom

men Muſikaliſche und deklamatoriſche Vorträge ſeitens der
Helfer und Kinder werden den Abend weihnachtlich geſtalten
Der Eintritt iſt frei Zum Beſten des Kindergottesdienſtes
werden freiwillige Beiträge entgegengenommen

Kunſt und Wiſen ſchaft
Araufführnng im Geraer Hoftheater

Kurt von der Kreith
Tragödie in 5 Akten von Herbert Eulenberg

Gera 11 Dezember

Herbert die Tragödie die ihn bekanntmachte Ein halber Held umgearbeitet und damit ſo weſent
liche Verbeſſerungen geſchaffen daß alle Tadel die ſich ſeiner
zeit der Tragödie an die Ferſen hefteten verſtummen müſſen
Das Stück heißt vor allem nicht mehr Ein halber Held
ſondern nach der Hauptperſon Kurt von der Kreith
Ein halber Held war Kurt von der Kreith früher heute iſt
er ein vollendeter Früher ſchwankte er wiſſen den Pflichten
die er vom Vater übernommen hatte die ihm nahezu in
Fleiſch und Blut übergegangen waren und die er doch immer
wieder als unwahr als phraſenhaft empfinden mußte und
zwiſchen der Erfüllung ſeines wahren Willens ſeines Triebes
nach Freiheit dem tſchritt Er ſuchte ſich von der Tra
dition der Wirklichkeit der Unwahrheit frei zu machen und
klammerte ſich jedesmal wieder an den alten Zwang nachdem
er ihm ins Geſicht geſchlagen hatte Sich innerlich von ihm
losſagen konnte er nicht an dieſem Schwanken ging er zu
grunde er war nur ein halber Held Die Handlung hat ſich
nicht geändert Kurt von der Kreith wird auch jetzt noch er
ſchoſſen da er ſich des Verrats und der Beteiligung am Mord
ſchuldig gemacht hat Aber er hat den Glauben an die Wahre der Wirklichkeit endgültig verloren er haßt die

enſchen und geht gerne in den Tod der ihm die einzige
u

ichkeit fret 4 in bedeutet Ganz wenige Striche hat

Eulenberg gemacht hinzugeſetzt hat er ſo gut wie nichts
ber es gelang ihm mit dieſen wenigen Aenderungen die

Tragödie viel größer zu machen und das Problem zu löſen
Die Tragik iſt dieſelbe geblieben Die Naturaliſten haben
von zwei hre den Fehler begangen daß ſie die Wirk
lichkeit mit der Wahrhaftigkeit verwechſelten die Nomantiker
hatten in der Dichtung nicht die Wirklichkeit zu geſtalten ge
ſucht ſondern das Leben in verſchönerter idealiſterter Form
Eulenberg ſtand beiden durchaus fern Sein Held ſteht
mitten im Leben in der Wirklichkeit die an und für ſich

n mit einem Zug ins Romantiſche ausgeſtattet iſt daseden der iſchen Offiziere die grenzenloſe
zucht üben iſt mit verwest Kurt von der Kreith
aber ſehnt ſich nach gang anderem nach Kraft
entfaltung nach einem k das er ſelbſt nicht

könnte S iſt wie dazu erzu apfern nS re lang hat er geſehen des prem
n Offiziers unter dem alten Fritz nur ein Scheinhelden
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Heute i
einen
den Tod

Das kleine ernſte Geraer Hoftheater das ſeit mehreren
Jahren würdige literariſche Ziele anſtrebt hat als erſtes
Theater in Deutſchland das Stik in der neuen Faſſung ge
bracht Dr Otto Liebſcher der früher den jetzt leider
verwaiſten Poſten des Dramaturgen am Halleſchen Stadt
theater bekleidete heute gleichzeitig Dramaturg und Regiſſeur
in Gera arbeitete mit kleinen Mitteln eine wertvolle Vor
ſtellung heraus Man legt in Gera Gewicht darauf daß auch
die kleineren Schauſpieler die Dramen in denen ſie auftreten
verſtehen und ſich den Hauptdarſtellern anpaſſen Arndit

Held zu einem Ziel durchgerungen hat zu hinreißender Größe
Stück und Darſtellung übten tiefgehende Wirkung aus

O

Von den heutigen Dramatikern iſt Herbert Eulenberg
oer bedeutendſte während ſich noch vor wenigen Jahren faſt
alle deutſchen Bühnen die wenigen führenden ausge
nommen dem Dichter verſchloſſen ſpielen heute ſchon die
kleinſten Stadttheater ſeine Stücke Für ſeine Belinde hat

Das
Halleſche Stadttheater aber hat weder die Belinde noch
ſonſt ein Stück von Eulenberg gekauft Bei ſolcher Paſſivität
der dramatiſchen Literatur gegenüber kann das Theater wohl
nicht mehr behaupten es ſei imſtande die Jntereſſen der
Literaturfreunde zur Genüge zu vertreten Wie lange will
man denn mit Eulenberg noch warten Bis er den Nobel

er dieſes Jahr den Volksſchillerpreis erhalten

preis bekommen hat
Martiv Feuchtwangwer

Bühnenchronik
Die Hauptverſammlung der Bühnengenoſſenſchaft endete

mit einem Sieg Niſſens der wieder zum Vorſitzenden
gewählt wurde

Das Weihnachtsmärchen Goldener von Frau Prof
Klara Siegen Schenk das unter vielem Beifall die
Uraufführung im Altenburger Hoftheater erlebt hat er
zielke nun u a auch im Berliner Luiſentheater einen
großen Erfolg

Baritoniſt Theodor Schmidt Jm Alter von 72 Jahren
ſtarb in Südende wo er in größter Einſamkeit mit einem
alten Faktotum hauſte Theodor Schmidt Der Künſtler
der zu den beliebteſten Mitgliedern der Berliner Hofoper
gehörte wurde ſowohl ſeiner geſanglichen wie ſeiner ſchau
ſpieleriſchen Fähigkeiten wegen ſehr geſchätzt Am 1 Oktober
1840 in Altona geboren wurde er nach vollendeter Schulzeit
von ſeinen Eltern zum Kaufmannsſtande beſtimmt obgleich
er für dieſen Beruf durchaus keine Neigung hatte Er ſetzte

es denn auch nach vollendeter Lehrzeit durch daß er ſich der
Künſtlerlaufbahn widmen durfte und ließ ſeine ſchöne Stimme
bei dem bekannten Tenoriſten Joſef Wurda ausbilden Auch
bei Fritz Rehling in Leipzig erhielt er Geſangunterricht und
ſchon 1861 konnte er ſich einer deutſchen Operngeſellſchaft an
ſchließen die unter Emil v d Oſten Schweden und Norwegen
bereiſte Er blieb zwei Jahre lang bei dieſer Truppe und
nahm dann Engagement in Kiel Dortmund Neuſtrelitz und
Leipzig an 1871 endlich leiſtete er einem Rufe an das Hof
operntheater in Berlin Folge und blieb an dieſem Jnſtitute
ununterbrochen bis zu ſeiner Penſionierung 1898 Seit 1892
war er übrigens auch mit Erfolg als Regiſſeur tätig

Vortrag Prof Plenks in Jena Aus Jena wird uns
berichtet Dem geſtrigen Vortrag über den Eisfjord Spitz
bergens den Geheimrat Dr A Plenk o Profeſſor der Geo
graphie an der Univerſität Berlin und Direktor des Königl
Jnſtituts für Meereskunde in der Geographiſchen Geſellſchaft
in Jena am Montag hielt wohnte auch der Herzog von
Altenburg bei der ſich bekanntlich für die arktiſche Forſchung
ſtark intereſſiert und ſelbſt auf Spitzbergen geweilt hat Rach
Schluß des Vortrags weilte der Herzog mit verſchiedenen
Herren der Geographiſchen Geſellſchaft und der Univerſität im
Hotel zum Schwarzen Bären

Verteilung der Nobel Preiſe Jn Stockholm fand am
Dienstag in der Akademie für Muſik die Verteilung der Nobel
preiſe ſtatt Außer dem König Prinz Karl mit Gemahlin und
Prinz Wilhelm bemerkte man hervorragende Perſönlichkeiten aus

der Wiſſenſchaft Diplomatie und Geſellſchaft Es erhielten be
kanntlich den Preis für Phyſik Guſtav Dahlen Stockholm für
Chemie Viktor Grignard Nancy und Paul Sabatier Toulon
für Medizin A Carrel Newyork und für Literatur G erhart
Hauptmann

Provinzial Nachrichten
Ausſchreitungen ausländiſcher Arbeiter

Eichenberg 10 Dez Zu einem blutigen Zuſammenſtoß
zwiſchen dem Kantinenwirt und einer Rotte ausländiſcher
Arbeiter kam es in der Sonntagnacht beim Bahnbau in der
Nähe von Eichenberg Vor dem Schiebefenſter der Kantine
aus welchem ihnen die verlangten Getränke verabfolgt wer
den hatte ſich eine Rotte Arbeiter verſammelt die ſchließlich
zu lärmen anfing Als der Wirt ſie aufforderte nach Hauſe
zu gehen bedrohten ſie den Wirt ſchlugen das Fenſter ein
und drangen mit gezücktem Meſſer auf ihn ein Da griff
der Wirt in der Notwehr zum Revolver ſchoß auf die An
greifer und verwundete zwei von ihnen ſo ſchwer daß ſie in
die Klinik nach Göttingen geſchafft werden mußten Noch in
der Nacht wurde der Gendarm aus Witzenhauſen herbei
gerufen der mehrere Verhaftungen vornahm

Die Studenten und die Polizeiſtunde
Göttingen 11 Dez Die Göttinger Polizeiverwaltung

hatte vor kurzem die e für Gaſtwirtſchaften im
Einvernehmen mit dem Vorſtand des Wirtevereins auf
2 Uhr nachts feſtgeſetzt Dieſe Maßnahme hat den lebhafte
ſten Proteſt der Studierenden und derjenigen Gaſtwirte her
vorgerufen die in der Hauptſache Studentenverkehr haben
e v h hat ſich nun entſchloſſen die Polizei

n

aber Sonnabends und Sonntags auf nachts 4 Uhr feſtzu

gerrum
Austollen der Gelüſte und der Kräfte für

ihn kein Ziel ſein können Zu beidem hatte er von Natur
aus die Fähigkeit und hat ſie noch Da ihm beides gleich
miſerabel dünkte ließ er ſich früher von den Preußen und
ſeinem Bruder dem Pandurengeneral hin und her treiben
nicht er ſelbſt ging in den Tod ſondern das Schickſal ſchickte
ihn in den Tod ihn der ſehr gerne weiter gelebt hätte

es anders er iſt ein ganzer Held worden er hat
itten Ausweg gefunden der ihn zufrieden macht

der den Hauptmann Kurt von der Kreith in ſeinen Zweifeln
mit erſtaunlicher Kraft formte wuchs zum Schluß da ſich der

Barby 10 Dez
und Montag abgehaltene große Domänentreibjagd brachte
von 38 Schühzen eine Strecke von 2058 Haſen die von Herrn
Wildhändler Zander Wulfen übernommen wurde

Wallwitz 11 Dez Vom Zug getötet Als
geſtern abend 9 Uhr der Bahnſteigſchaffner Franke in Teicha
der in Merkewitz wohnt nach Hauſe ging und den Bahn
damm benutzte fand er auf dem Bahnkörper an der Dach
ritzer Brücke die Leiche eines jungen Mädchens die vom
Schnellzug der ca 48 Uhr Wallwitz paſſiert überfahren
worden iſt Der Zug war ihr quer über die Bruſt gefahren
ſo daß die edlen Teile des Jnnern Lunge und Leber
heraushingen Die Tote iſt als die 21jährige Marie Wötzel
aus Prieſter bei Nauendorf die bei J Gutsbeſitzer Roh
land in Weſtewitz bedienſtet war erkannt worden Sie iſt
in der Abendſtunde nach Teicha gegangen und hat dann
um ſich den Rückweg abzukürzen den Weg auf der Bahn
ſtrecke benutzt Sehr wahrſcheinlich hat ſie den ihr nach
kommenden Zug nicht bemerkt und der Zug hat ſie erfaßt

n wird das Gericht erſcheinen und den Tatbeſtand auf
nehmen

Torgau 11 Dez Goldenes Meiſterjubi
l äum Geſtern beging noch geiſtig friſch und munter der
im 80 Lebensjahre ſtehende hochgeachtete Schloſſer Ober
meiſter Carl Reiht ſein 50jähriges Meiſterjubiläum Von
ſeiner Jnnung wurde er in ehrender Weiſe bedacht Die
Handwerkskammer der der Jubilar ſeit Gründung bis vor
wenigen Jahren ſelbſt angehörte ließ ihm durch die hieſigen
Mitglieder das Ehrenmeiſterdiplom überreichen Ein Feſt
mahl beſchloß am Abend die ſeltene Feier

K Weißenfels 11 Dezbr Erhöhung des Back
geldes Die hieſige Bäckerinnung hat in Anbetracht der
erhöhten Betriebskoſten die Backgeldſätze erhöht

Magdeburg 8 Dez Hochherzige Stiftung
Eine immer größer werdende Notlage iſt die der verkrüppelten
Handwerker Jhrer Linderung haben ſich bisher die Pfeiffer
ſchen Anſtalten in Magdeburg Cracau mit einem Jnduſtrie
betrieb mit 60 Plätzen gewidmet Der Umſtand daß auf die
nächſte freiwerdende Stelle nicht weniger als 42 ſchulentlaſſene
Knaben warten beweiſt daß die bisherigen Einrichtungen
bei weitem nicht hinreichen Unter dieſen Umſtänden hat
der Vorſtand der genannten Anſtalten in ſeiner Sitzung am
6 Dezember beſchloſſen aus Anlaß des Regierungsjubiläums
des Kaiſers am 6 Juni 1913 ein neues hinreichend
großes Handwerkerheim mit acht Lehrwerkſtätten
und 150 Plätzen zu errichten Als Grundſtock der neuen An
ſtalt hat Herr Otto Klavehn hier die Summe von 30 000 Mk
geſtiftet die bis auf weiteres zinstragend angelegt werden
ſoll Hierzu kommt eine Bewilligung der Provinz im Be
trage von 10000 Mk eine weitere Stiftung von 5000 Mk
und der Ertrag einer Sammlung von rund 4500 Mk ſo daß
faſt 50 000 Mk zur Verfügung ſtehen Sobald der Baufonds
die Hälfte der erforderlichen Koſten erreicht hat die 180 000
Mark betragen ſoll mit dem Bau begonnen werden Wenn
auch die neue Anſtalt eine weitere Belaſtung der Wohltätig
keit zu ſein ſcheint ſo bedeutet ſie doch eine erhebliche Ver
minderung der Armenlaſten indem ſie Almoſenempfänger in
Steuerzahler verwandelt Koſtet ein nicht ausgebildeter
Krüppel der Oeffentlichkeit jährlich etwa 400 Mk ſo verdient
ein ausgebildeter mindeſtens 600 Mk Da die Pfeifferſchen
Anſtalten bisher 80 Krüppelknaben als berufstüchtig ins
Leben hinaus entlaſſen haben ſo ſtellen dieſe eine fährliche
Bereicherung der Oeffentlichkeit von rund 80 000 Mk dar
ungerechnet den moraliſchen Gewinn indem unnütze Menſchen
zu nützlichen Gliedern der menſchlichen Geſellſchaft geworden
ſind Es iſt zu wünſchen daß der in obiger ſchönen Stiftung
gegebene Vorgang recht viele Nachahmung finde damit das
geſchilderte Werk am Jubeltage unſeres Kaiſers begonnen
werden kann

Siebigerode 11 Dez Ein ſeltenes Jagd
ergebnis hatte hier aus Helbra eine Jagdgeſellſchaft
welche in hieſiger Feldflur die Jagd gepachtet hat Wohl
ausgerüſtet zogen etwa 40 Schützen ins Feld um ihr luſtiges
Waidwerk auszuführen Ein großer Erntewagen war be
ſtellt um die Beute aufzunehmen aber wie erſtaunt war der
Geſchirrführer als man ihn in ſeinen großen Wagen einen
einzigen Haſen legte Aber flugs ging s in die Benndorfer
Flur Mit ſtolzen Hoffnungen zog man aus und ſtill und
leiſe kehrte man wieder nur ſechs Haſen hatten ihr Leben
gelaſſen Und auf dem Erntewagen blieb noch viel Platz

Klein Bartensleben 10 Dez Erſtoche Bei einer
feſtlichen Zuſammenkunft junger Leute brachen Streitigkeiten
aus die von dem 25jährigen Knecht Queck der zuletzt als
Bergarbeiter tätig war geſchlichtet wurden Auf dem Nach
hauſewege folgte er dem Knechte Otto Bierbaum bis vor den
Hof des Landwirts W Wöhlbier wo B bedienſtet war Hier
ſtach B plötzlich den Queck mit einem Meſſer in den Unter
leib wobei die Gedärme durchſchnitten wurden Der Schwer
verletzte ſtarb bald darauf Er hatte ſich vor 14 Tagen ver
heiratet Der Mörder iſt in das Weferlinger Amtsgerichts
gefängnis gebracht

für Gaſtwirtſchaſten ausnahmslos auf nachts 3 Uhr D
l

Vermiſchtes
Der Unfall der Centurion

Ueber den Zuſammenſtoß des Schlachtſchiffes Centurion
mit einem unbekannten Dampfer ſind folgende Einzelheiten
zu melden Dem Schlachtſchiff wurde der eigene Anker in
die Bugplatte hineingedrückt Man hatte in der Dunkelheit
nicht die Möglichkeit die Umriſſe des geſunkenen Dampfers
zu erkennen Auf dem Verdeck des Schlachtſchiffes fand ſich
nach dem Zuſammenſtoß die noch brennende e
lampe des unbekannten Dampfers An Deck des geſunkenen
Schiffes war im Augenblick des Zuſammenſtoßes nur ein
Mann erkennbar der einen verzweifelten Verſuch machte
auf das Deck des Schlachtſchiffes herüberzuſpringen hierbei
aber zwiſchen die beiden Schiffe fiel und nicht mehr geſehen
wurde Das Schlachtſchiff gab unmittelbar nach dem Zuſammenſto Volldampf zurück Es hatte ſich aber inzwiſchen

bei der Schnelligkeit von 20 Knoten ſo weit von der Unfall
telle entfernt daß es nicht möglich war mit Genauigkeiten Platz wieder ufinden woſelbſt ſich das Unglück ereignet
hat Nach der Darſtellung von Augenzeugen iſt es anzußer daß das verunglückte Schiff ſnſoige des Anpralles
völli un lus und alsdann ohne eine Spur zu hintéerlaſſen
verſank

Juwelendiebſtahl in einem Dresdener Hotel Jnter
nationale Hoteldiebe haben im Hotel t r ailſge Hof in

resden am Dienstag einen Diebſtahl ausgeführt wobei
ihnen Schmuckſa
in die Hände fielen Die Beſtohlenen ſind zwei reiche Eng

Treib e gd Die am Sonnabend ſ Tänderinnen die erſt vor einigen Tagen in das Hoter ge
kommen waren Von den Dieben fehlt bisher jede Spur
doch läßt die Art des Einbruches darauf ſchließen daß man
es mit den Mitgliedern einer internationalen Hoteldiebg
geſellſchaft zu tun hat

Das Rathaus abgebrannt Jn Jmmenſtadt brannte
das Rathaus vollſtändig nieder Der Schaden iſt ſehr be
deutend doch konnten ſämtliche Akten gerettet werden Das
Feuer konnte mit vieler Mühe lokaliſiert werden

An Vord des transatlantiſchen Dampfers Luſitanig
platzte ein Dampfrohr Zwei Mann der Beſatzung wurden
ſchwer verletzt

Ein Opfer der Kriegsfurcht Ein Opfer der albernen
Kriegsfurcht iſt in Hörter ein alleinſtehendes älteres Fräu

lein geworden Es hatte ſeine geſamten Erſparniſſe im Be
trage von über 600 Mark von der ſtädtiſchen Sparkaſſe ab
gehoben und bewahrte ſie zu Hauſe im Schreibſekretär auf
Von dieſer Transaktion hat nun aber ein Spitzbube Kennt
nis erhalten er drang in der Nacht unbemerkt in die Woh
nung ein erbrach gewaltſam den Schreibſekretär und ſtah
die ganze Summe

hetzte Depeſchen
Beſuch Kaiſer Wilhelms in Rondon7

London 11 Dez Telegr Trotz allen Dementi
hält die Birmingham Daily Poſt an der Behauptung feſt
Kaiſer Wilhelm werde dem König Georg in London einen
Beſuch abſtatten Das Blatt will wiſſen daß dieſe Viſite
mit Beſtimmtheit in allerneueſter Zeit ſchon zu erwarten fei

Zur Erkrankung des bayeriſchen
Prinzregenten

München 11 Dez Meldung von Louis Hirſchs
Depeſchenbureau Hier verlautet der Zuſtand des Prinz
Regenten ſei ernſt Der Regent ſoll bereits heute nach
mittag um 3 Uhr mit den Sterbeſakramenten verſehen wor
den ſein Auf der Hofkanzlei wird die letztere Meldung je
doch beſtritten

München 11 Dez abends 7 Uhr Ein heute abem
ausgegebenes amtliches Bulletin beſagt Jn dem Befinden
des Prinz Regenten iſt im Laufe des Tages eine Aenderung
nicht eingetreten Der Regent har nachmittags eine Zeit
lang geruht Der Huſten iſt geringer

Ein ſcharfes Dementi der Kölniſchen
Zeitung

Meldung unſeres Korreſpondenten
Köln 11 Dez abends 8 Uhr Der Kölniſchen Zei

tung wird aus Berlin telegraphiert
Leider muß man immer wieder die Beobachtung

machen daß ſonſt ganz ernſthafte Zeitungen in einem be
dauerlichen Mangel an Kritik Nachrichten der Widergabe
überhaupt für würdig halten die den Stempel der Er
findung an der Stirn tragen Dazu gehört auch eine

Meldung der Konſul Prochaska ſei in Prizrend von
Saldaten verſtümmelt worden Demgegenüber
ſei einmal feſtgeſtellt daß ein derartiges Verbrechen nicht
vorgekommen iſt Jn dieſelbe Kategorie gehört auch
eine Nachricht der Prager Bohemia wonach heute in
Belgrad ein beſonders ſcharfer Schritt Oeſterreichs der
allerdings noch kein Ultimatum bedeute geſchehen ſoll
Es iſt ganz unwahrſcheinlich daß ein ſolcher Schritt unter
nommen wird Falſch iſt auch die Nachricht von
einer Flottenkund gebung der Dreibund
mächte an der albaniſchen Küſte und falſch iſt ferner
das Telegramm der Dreibund werde 90 000 Mann nach
Albanien ſchicken

Die Wiener Minifterkriſe
Wien 11 Dez Priv Tel Der Kaiſer vollzog

heute die Ernennung des Generalfeldzeugmeiſters Kro
batin zum Kriegsminiſter Höltzendorff wurde zum
Chef des Generalſtabs ernannt General Schemua ex
ſuchte um Verſetzung in den Ruheſtand

AJ JSd2

Urteil im Kaiſerketten ProzebB
Cöln 11 Dez Priv Tel Jn ſpäter Abendſtunde

wurde im Kaiſerkettendiebſtahl Prozeß das Urteil geſprochen
Kniep und Hochgeſchurz erhielten je ſieben Jahre Zuchthaus
und zehn Jahre Ehrverluſt Hamacher zehn Kolla ſechs
Thill fünf Monate Gefängnis Bayer wurde freigeſprochen

D Berlin 11 Dez Die Nordd Allgem Ztg meldet
Das Königliche Staatsminiſterium trat heute zu
einer Sitzung zuſammen

t

Wefterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetter Dienſtes

Nachdruck verboten
13 Dezember Meiſt bedeckt zeitweiſe Niederſchläge feuchtkübl
14 Dezember Ziemlich milde veränderlich windig
16 Dezember Veränderlich ziemlich milde
16 Dezember Bedeckt meiſt trübe feucht naßkalt

Dezember Vielfach trübe Niederſchläge windig milder
18 Dezember Ziemlich milde Niederſchläge feucht

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Man
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a

che n im Werte von vielen tauſend Parkt Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Bank r Kanciel uncl Tnelsträe Darmstädter Bank Viiiaie alle a
Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Mark

fandol Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

reſephonlseher Berlehbt der e
3 Uhr 10 Minuten Kredit 187,50 Diskonto 183 12 Deutsche

an 249 Berliner Handelsgesellschaft 163 Dresdner Bank 15050
kemmerz und Diskontobank 110,50 Russische Anleſ von 1902
5 50 Turkenlose 155 Lombarden 16,75 Kanada 265 50 Baltimore
02,50 Laurahütte 163,25 Bochumer Quss 212,75 Gelsenkirchen
191 Harpener 182,50 Deutsch Liuxemburg 163,50 Phönix 259 75
E G 244,75 Siemens Halske 219 Hamburger Paketfahrt
5325 Nordd Llovd 120,25 Aumetz Friede 172,75 Hansa 293 ,25

Sutn West i25 s1 Schantung I126,25 Schuckert 146,75 Oren
gtein und Koppel 201,25 Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten höher Müllerstrasse Terrain
resellschaft 4 Dürkopp 6 Kappel Maschinen 5,25 Kirchner
So 4 Bär Stein 4,50 Tillmann Eisenbau 9 Vogtl Masch 6
anderer Werke 3 Deutsche Gasglühlicht 4,50 Deutsche Waffen

fabrik 7 Nordd Steingut 3 Akkumulatorenfabrik 5,75 Riedel 5,25
öchster Farben 12 Kölner Bergwerk 4 niedriger Reisholz
papier 4,75 David Richter 3 Oranienburger chem Fabrik 4,50
llse 3,10

Zum Kurszettel Berliin 11 Dezember 49 Badizche Staats
Anleihe 0809 unk 18 99,25 B Bayrisohe Staats Anl 96 00b G
45 Bayrisohe Sraate Anleibe 08 ank 1918 99 00b e 40 Sehwars
burg Sonderehausen 3 Wurttemb Staate Anleihe 81 837 7 35 Kameruner Eisenbahn Anteile 3ih Denutseh
Ostatrikanisohe Schuldversehr gar 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 45 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16 96,606
giſ o Dessauer Stadt Anleihe 18906 40 Dässelcdorter Stadt
Anleihe 1900 07 08 99 9 30b 49 Jenaer Stadt Anl 1900 9r,006z Jenaer Stadt Anl 1502 Nordbaänser Stadt Anieive
1908 unk v 1919 4 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 K un
19018 W Thorner Stadt Anl 1909 upk 10 16,756 4prosz
Hessische Komm Obl XII 99,40 G 3 Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obhgattonen 1874 kouv Deutsohe Solvay
Werke Elbertelder Farben uok 1917 102,00 B Felten

Guilleaume Lahbmeyer 09 03 97,00G6 Veoreinigte Lausitner Glas
bütten 378,50b0

Londoner Börse vom 11 Den Es notierten Engl Konsols
75 ,06 Rio Tinto 73,75 Geduld 1,12 Goldfields 3,30 Steel com 68 90Stoel prete 111 50 Rend Mines 6 Anaeonda Eastrand 2,81
Ohartered 1,81 Aurora West 0,43 Cinderells Cons 1,00 Johannesdurg Goldteids 0,18 Van Ryn 381 Aibdus Generals 0 Band
Ooſſieries 0,837 West Rand Consols 1510 General Mining Fio
S A Görz Co 76 Modderfontain 12 06

Der Kall Kuxenmarkt
Berlin den 11 Dezember

Kauf Perk Käuf VerkAlexandershall e 9350 9500 Häpstedt 3000 3200
Bergmaunnssegen 7260 7500 Johbannashall 4500 4750
Bernsdorf 120 170 Justus Aktien 972 939Burbach e 12750 13500 Kaiseroda 8700 8990
Buttlar 266 775 Krügershall 183 1359Carlsfaund 9 6100 6500 Mariagldek e 98 1050 1125
Oarlegldet 1600 1250 Max 2700 2600Fallersleben 1200 1250 Neusollsteds 3200 3300olsentess 87 18960 1900 Neustassturd e o 10200 11600
Gldckaut 9 20000 2 000 Retobskrone o 550 600
Günthershbalt 4700 4900 Richard 690 650Hansa Sflberberg 5400 2800 Ronnenberg 11495 116
Hedwig r 2948 725 775 Rothenb h 2850Heiligemähle e 1400 1475 Saiedetturth o e 3589 363
Heliigenroda 8700 8400 Teutonis 7390759
Heldbu g e 55 57 Walter e 99eidrungen 800 673 Wime mine o 12c0
Herta Neurungen 1400 1600 Wühelmshaſl 9000 9300
Hohentels e e e 6700 6 00 Wintershall o e De 18800 46000
Uugo 1c300 10600

Vom internationalen Zuokermarkt
Die Preisveränderungen an den Zuckermärkten haben wäh

rend der letzten Woche im Resultat zu einer Heraufsetzung der
Werte geführt Hauptsächlich sprach dabei die Nachfrage des
Bedarfes mit die sich sowohl auf den festländischen als auch
auf den englischen Märkten bemerkbar machte Die Dezember
liquidation hat sich bisher ziemlich glatt abgewickelt obwohl die
Andienungen recht zahlreich waren Der grösste Teil von ihnen
Würde durch England aufgenommen und vielfach schritten die
Interessenten zu Reportierungen auf fernere Sichten wodurch
der Report sich vergrösserte Günstig wirkte die recht grosse
Austuhr die allein im November rund 3 Millionen Zentner be
tragen hat gegen nur etwas über Million Zentner im No
yember 1911 Die englischen Raffinerien sind auch weiter als
Käufer an den festländischen Märkten tätig Sodann macht sich
in England aber auch Kauflust nach sehr langer Zeit für
zranulierte Zucker bemerkbar wodurch die festiändischen Ratfü
nerlien angespornt werden grössere Erwerbungen in Rohware
yorzunehmen Schliesslich ist auch Amerika von neuem mit
Käufen hervorgetreten und die seit Beginn der laufenden Kam
pzfne nach Amerika verkauften Rübenzuckermengen werden
ereits auf 18 2 Millionen Zentner geschätzt Sollten die ersten

c hanischen Rohrzucker nicht gleich nach Neujahr in New Vork
intreffen können so ist sicherlich noch mit grösseren Käufen
europäischen Rübenzuckers seitens Amerikas zu rechnen

Die Statistik zeigt folgende Veränderungen Der Hamburger
agerbestand verminderte sich um 1900 Sack Vorjahr Zunahme

5 26 300 Sack und beläuft sich nunmehr auf 1014 200 Vorjahr
7 500 Sack Die englischen Vorräte stellen sich nach einer
zös e um 9000 Vorjahr 314 400 d2 auf rund 404 000 Vorjahr
n 0 dz Die Stocks in der amerikanischen Union Ver

erten sich um 14 000 Vorjahr Zunahme um 1009 Tons und
tragen jetzt 54 000 Vorjahr 134 000 Tons Die cubanischen

e blieben unverändert Die sichtbaren Weltvorräte
en sich nach rechnerischer Abnahme um 5700 Vorjahr 18 400

g ns auf rund 1 803 000 gegen 1 471 100 Tons zu der entsprechen
en Zeit des Vorjahres

et e Kornzuckermarkte War die Tendenz grösstenteils ruhig
nis so aber auch gut stetig Die Rohzuckerprodugzenten Ver
er re angesichts der guten Nachfrage der deutschen wie der

schen Raffinerien höhere Preise durchausetzen sowohl itür
am Wie als auch für Nachprodukte Die ersteren werten

ochenschluss 9,15 9,25 Mk pro Zentner zeigen also einen

Ada

Gewinn Von 10 Pfg die letzteren stellen sich schliesslich nach
einem Gewinn von 5 Pfg auf 40 55 Mt k pro Zentner Beahttensvert war die Nachfrage für Lieferungsware nächst
z ger Erute Für Oktober Dezember 1913 bestand Seitens des
er chennandels sehr grosses Interesse und frachtgünstig ge
o m Fabriken konnten grosse Ahschlüsse erzielen wobel
er Ak für den Zentner im Durchschnitt gezahlt wurde Am

ine nimnarkte waren die Kurse nur kleineren Schwankungen
hrfen und schliesslich zeigt sich ein Wochengewinn Von

es g iſt pro Zentner Am Raffinademarkte belebte sich
reſo ar t Die Kundschaft zahlte die von den Raffinerien
87 rderten Preise Die Abforderungen auf alte Schlüsse waren
habe Weiter recht lebhaft so dass die Raffinerien voll zu tun

n Das Exportgeschäft nach Enxland nahm grossen Vmtfang
an sder dere war die Nachfrage grösser als die Möglichkeit

Die Preusstsche Plandbrieſ Bank 1862 1912 DDie Preusslscheneten hat aus Anſass ihres 50fährigen Bestehens eine
Sführliche Deukschrift verfasst die in dem allgemeinen Teil

die Entstehung und Entwickelung der Bank schildert und im
speziellen Teil sich mit den einzelnen Geschäftszweigen und der
inneren Organisation befasst Die Bank war das erste Hypo
thekeninstitut auf Aktien welches in Preussen gegründet wurde

Die Deutsche Hypothekenbaunk in Meiningen wird am 13 d M
das 50 Jahr ihres Bestehens vollenden Es ist seitens der Bank
nicht beabsichtigt diesen Tag zu feiern Vielmehr ist in Aus
sicht genommen worden anlässlich der nächsten Generalver
sammlung die über den Abschluss des 50 Geschäftslahres be
schliessen wird des Jubiläums durch eine kleine Feier im engsten
Kreise zu gedenken

Bevorstehende Erhöhung der oberschlesischen Roheisenpreise
Angesichts der grossen Materialknappheit und der starken Nach
frage schweben gegenwärtig beim Roheisensyndikat Erwägungen
die oberschlesischen Roheisenpreise herauizusetzen

Preissteigerung für Gusseisen Die bayerischen Eisen
giessereien erhöhen ab I Januar die Preise für Bau Handels
und Maschinenguss um 1 Mk pro 100 kg

Kalisyndikat Für den 17 Dezember ist eine Sitzung des
Aufsichtsrats und eine Gesellschafterversammlung vorgesehen

Starke Erhöhung der Kriegsgefahrprämlensätze Die Times
schreibt Infolge der dauernden und dringenden Nachfrage nach
Versicherungen von Privateigentum gegen Kriegsgefahr in
Galizien haben die Londoner Privatversicherungen die Prämien
sätze beträchtlich erhöht Die Sätze stiegen vom Montag zum
Dienstag um 33 bis 100 Proz Die Erklärung für diese Steige
rung ist hauptsächlich in den sehr ausgedehnten Verpflichtungen
des Londoner Versicherungsmarktes zu suchen

Die Malzfabrik Niedersedlitz Akt Ges erzielte in dem am
31 Juli abgelaufenen Geschäftsjahre nach 87 911 Mk Abschrei
bungen einen Reingewinn von 189 690 Mk der wie folgt ver
teilt werden soll 25 000 Mk dem BReservefonds I 45 000 Mk
dem Reservefonds II 3000 Mk als Tantièmen 1000 Mk dem
Talonsteuerkonto 110 000 Mk als 11 Proz Dividende und 5690
Mark als Vortrag auf neue Rechnung

Mitteldeutsche Gummiwarenfabrik Louis Peter Akt Ges
Frankfurt a M Die Verwaltung teilt mit dass bei den strengen
Bilanzierungsgrundsätzen für das abgelaufene Geschäftsjahr sich
ein neuer Verlust ergeben dürfte der aber durch die Vor
handenen 224 Mill Mk Reserven gedeckt sein wird

Magdeburger Mühlenwerke Nudel und Couleurfabrik G
Die Dividende für das am 30 September abgelaufene Geschäfts
jahr dürfte wie wir zuverlässig erfahren mit 2 Proz i V
8 Proz und 4 Proz auf die jungen Aktien in Vorschlag gebracht
werden Das Unternehmen ist wie erinnerlich im letzten
Sommer durch ein Brandunglück heimgesucht worden so dass
es umfangreiche Umbauten vornehmen musste

Versandrückgang im Stahlwerksverband Im November be
trug der Versand an Produkten rund 487 000 im Oktober
540 586 Tonnen fliervon entfallen auf Formeisen rund 144 000
177 639 Tonnen auf Halbzeug rund 147 000 164 380 Tonnen

und auf Eisenbahnmaterial rund 196 000 188 567 Tonnen
Braunschweigische Bank und Kreditanstalt in Braunschweig

Die Verwaltung nimmt für 1912 6 6 Proz Pividende in Aus
sicht falls nicht unvorhergesehene Ereignisse eintreten

Die Firma Guma Mejer Havana schätzt die kubanische
Rohrzuckerernte auf 4526 gegen 38 Millionen Zentner in der Vor
kampagne

Konkurs der Reinigungs und Sortiermaschinenwerke vorm
Karovw Eisenach In der Aufregung die der Zusammenbruch
des Eisenacher Bankhauses Strauss Heberlein in Eisenach ver
ursachte hat die Oeffentlichkeit dem zwei Tage zuvor erfolgten
Zusammenbruch der Reinigungs und Sortiermaschinenwerke
vorm Karow gar nicht die richtige Beachtung geschenkt ob
wohl wie sich jetzt herausstellt bei diesem Konkurs vielleicht
eine gleich hohe Summe wie bei dem Bankkrach verloren wird
Dass das gesamte Aktienkapital verloren ist steht fest Die
beiden Gebrüder Bornemann haben jeder etwa 4 Mill Mk ver
loren Die erste Gläubigerversammlung hat ergeben dass auch
sehr viel kleine Leute an den Verlusten beteiligt sind Die
Passiven betragen weit über 1 Mill Mk Die Eisenacher Filiale
der Mitteldeutschen Privatbank ist beteiligt doch ist sie nahezu
völlig durch Hypotheken und Sicherheiten gedeckt

Waren mnel Frockulc te
Getreide

Berliner Produktenbörse 11 Dez Am Prühmarkt
notisren Weizen inländ 193 00 4197 00 ab Bahn u frei Muhle
Roggen inländ 64 50 165 50 ab Bahn u frei Mühle Halfoer
märkischer mecklenburgischer pomm preussischer posenscher
und schlesischer fein 91 204 mittel 72 190 gering
russiseh und Donau mittel gering ad Bahn
und frei Wagen Mais weisser Natal 89 193 abtallender

runder 148 900 152 00 frei Wagen Gerste inländ
Futtergerste mittel und gering gute 170 00 190 00
russische und Donau leichte 56 00 160 00 schweroe 161 167
ab Bahn und frei Wagen Erbsen inländische u ausländlsohe
Futterware mittel 72 182 Taubenerbsen 183 194 ab Bahn u
froi Wagen Weizenmehl 00 24 00 28 00 Roggenmehl
0 und 1 21 20 23 80 Woizenkleie 25 11 75 Roggen
kleie Il 25 11 75

Hamburg 11 Dez Getreidemarkt Weizen ruhig
neuer deutscher 135 200 dofekter 165 185 Roggen ruhig
Schleswig Holsteiner 167 174 Mecklenburger neuer 173 184
Futterware 160 163 Gerste stetig südruss 137 139 Hater
knapp Mecklenburger alter Holsteiner u Mecklen
burger 250 260 neuer 170 196 Mais stetig La Plata 1II2 114
mixed mixed loco

Pest 11 Dez Weizen per April 11 93 11 94 Mai
B Roggen per April 45 10 46 B Hatoer

per April II I5 II I6 B Mais per Mai 770 71 B Rape
per Juli 84 7,66 B Tendenz still

Liverpool 11 Dez Still Roter Winterweizen per März
73 per Mai Mais Jan 102 La Plata Febr 1Antwoerpen 11 Dez Deutseher La Platazug Kontrakt B
er Dez 80 Febr 82 April 82 Juni 82 Aug 82
Imsatz 155 000 kg

Zureker
Hamburg 11 Dez Rabenrohzueker 1 Produkt Basis 886

Rendemont neue Usance fret an Bord Hamburg
vorm nachm abonäs

por Dezom ber 60 60 60 AJanuar 9267 67 70März e 90 90 92 vMai e 10 10 10 12 10 15August 10 32 10 32 10 855Oktober Dezbr 10 071 10 10 o o
ſtill dehpt stetig

Kaſtee
Hamburg 11 Dez Good averago Santos

vorw abendspor Dezomber 668 00 G 668 90 G
5 66,00 G 68 00 GMai 638 25 G 66826 GSeptember 68 25 G 68 25 G

et behauptet
Rio de Janeiro 11 Dez Kaftee Zutuhbren Il 000 Sack in

Rio 33 000 Sack in VSantos
IIavroe 11 Dez Kaßeo good averago Sanytos per Dez

86 50 März 83 75 per Mai 84 25 per Septbr 84 25 Still

Magdeburg 11 Dez Prima Kartoffelstäarke und Moeh
für 100 kg 23 50 24 00

Berlin 9 Dez Kartoffelmehl u Stärke Dezember 23 23
Feuchtes Kartoftelmehl 40

IIIIIIIINordhausen 11 Dez Branntwein 35 Vol Prox für 100 kg
104 105 81 75 82 75 do 49 Vol Proz für 100 kg 105 b

105 93 75 94 75 M per loko 1912 ohne Fass ad Brennerei
Fettwaren und Oele

Köln 11 Dez Rüböl loko 69 00 per Mai 66 50 8
Hamburg 11 Dez Stadtsohmalz 64 50 amerikan Stear

54 76 Chamberlain 56 75

Chomiache ProdelistoHamburg 11 Dez Chilisalpotor per loko II 02 FobMärz 30 trel Fahrzeug Hamburg Tenäenz Still

Berliner Viehmarkt
Berlin 11 Dez Städt Schlachtvichmarkt Awtl Berieht

Es standen zum Verkauf 204 Rindor 04 Bullepn 25 Ochsoen
85 Kühe u Färsen 1731 Kälber 812 Schate 5698 Schweine
Kalber a Doppelendoer toinor Mast 90 00 129 143 b feinste
Mast Voll Mast u beste Saugkälber 63 70 113 117 e mittlere
Mast und gute Saugkälber 69 66 100 110 d geringe Saug
kälber 35 47 64 85 Schate Mastläammoer u jüngoro NMast
hammel ältere Alasthammelmässig genährto Hammel und Schafeo Merzschafe
bis Sehweino a Pottschweine bor 8 Ztr
b vollfleischige der feineren Rasson und deren Kreuzungen bis
3 Zir 66 82 63 vollflelschige der feinoren Rassen u
deren Kreuzungen bis 21 Ztr 63 66 79 62 Heischige
Schweine 61 63 76 79 0 gering entwickelte Schweine bis
dis f Sauen 61 62 76 78Maärktverlauf Vom kleinen Rinderauftrieb blieben noch

einige Stücke übrig Der Kälberhandeol goestaltete sich glatt
Reichlich hundert Kälber brachten Proiso über höchster Notiz
Bei den Schaffen wurde aus verkauft Der Schweinemarkt ver
lief langsam wird auch nicht geräumt

Am Mittwoch 25 Dezember d und Mittwoch 1 Januar
1913 fallon die Märkte der Felertage wegen aus Dafür wird
am Dienstag 31 Dezember d J der Markt abgehalten werden

Wolle
Bremen 11 Dez Baumwolle Upl loko middl 66 50
Liverpool 11 Dez Baumwolie Umsatz 8009 Ballon

Import 22 000 Ballen davon amerik Lieferg 7000 Ballen
Liverpool 11 Dez Aegypt Baumwolle per Jan 82
Alexandria 11 Dez Aegyptische Baumwolle per Jan

18 13 März 18 16 Mai 18 19
Metalle

London 11 Dez Chili Kupfer stetig 755 3 Mon 76
Zinn Straits ruhig 225 3 Mon 225 Blei span rahig I8
engl 18 Zink gewöhnl Marke ruhig 26 spez Marke 275

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

New Vork I 12 10 ſ2 Chiengo 12 10 2Weizen p Dez 91 905 Weizen p Dez 83 683

r Na s h Nei eMais prompt 541 653 Mais P Dez 47 47P Doesz r Mai 48 48Hater P Dexdr 321 325
p v Mai 325 32Roggen prowpt 63 61

e Sehmalz p Jan 10 5 11 37Potroloum in Cases 10 45 10,45 Mai 10,60 10,07
do in New Vork 8,50 8,50
do in Philadelphia 650 68 50 T

Tendenz Weizen willig Mals ruhig
Schiffsnachrichten

Norddeutscher Lloyd in Bremen d
Bureuu t Halle L Schönlicht Bankgeschäft Voststrasse
Dampfer Expeditionen in der Zeit vom 7 bis 14 Dezember

1912 Ab Bremerhaven Rheinland 11 Dez nach Australien
Bremen 12 Dez nach Ostasien Breslau 12 Dez nach Gal
veston über Philadelphia Borkum 12 Dez nach La Plata
George Washington 14 Dez nach New Vork über Southampton
Cherbourg Köln 14 Dez nach Brasilien Ab Singapore
Manila 9 Dez nach Neu Guinea Ab New VPTork Königin
Luise 10 Dez nach Bremen Ab Baltimore Main 11 Dez
nach Bremen Ab Alexandrien Prinzregent Luitpold 11 Dez
nach Marseille über Neapel Ab New Lork Kronprinzessin
Cecilie 14 Dez nach Bremen über Plymouth und Cherbourg

Ab Galveston Rhein 14 Dez nach Bremen Ab Sydnev
nen 14 Dez nach Vokohama über Neu Guinea und Hong
ong

Moehl Spring clears ,10 4,10
Kaffee Fair Rio Nr 14 14

p Dez 13,00 13,05Jan 13,13 13 18

Neueste Dampferbewegungen
Grosser Kurfürst 5 Dez Bishop Rock passiert Main

5 Dez in New Vork Rhein 5 Dez von Havana Erlangen
5 Dez von Antwerpen Wittekind 5 Dez von Villagarcia
Norderney 6 Dez Easthourne passiert Gneisenau 5 Dez von
Neapel Schlesien 5 Dez in Adelaide Schwaben 6 Dez
Dungeness passiert Javorina 6 Dez in Antwerpen Lützovw
4 Dez in Nagasaki Kleist 5 Dez in Penang Berlin 5 Dez
von Genua König Albert 5 Dez in New Vork Breslau 5 Dez
in Bremerhaven Würzburg 6 Dez in Rotterdam Sausenberg
6 Dez von Antwerpen Frankfurt 6 Dez in Bremerhaven
Seyälitz 5 Dez von Neapel Derfflinger 5 Dez in Antwerpen
Prinz Eitel Friedrich 4 Dez von Port Said Prinzess Alice
5 Dez in Sanghai Prinz Heinrich 4 Dez von Alexandrien
Prinzregent I uitpold 4 Dez von Marseillle Schleswig 4 Dez
in Venedig

MWasserständle
bedentet aber anter Null

Fall Wuehs
2

Arfern Brückenpegol i a uNebra Oberpegel 22 leUnterpegel 2 t J 4 6Weissenfels Oderpegel 44221S Uaterpogel 12 e sTrotha 1,76 11 1,72 4Alajeben Höerpogei 5 a i eUnderpegel 1,90 r 24 skre va rpegelr Untervegel 38 7 1,32 6 TDer Pegel wird versstat
Ilsor Rgor Elbe Moldan

e WoJabgbasel i der unEaun 0,t8 12 wan Rosalau I 1,24 4Budweis 0,12 2 Barby s SPrag 11 030 14 Seht l sab a 2 BHagaebarg piieBrand el s 1 Tangormd le sS cttz 1a 9 t Botgenburg 122 47 ZAki hüobnetort i Fs i
Torgau 69 17 Lauenbdaurg

FAussig 11 Dezember Pegoletand plus 07 w Vom Oberiau
r 20 m Fall gemeldet
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